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1 Vorwort

Im Jahr 2018 konnte das Information Management Institut (IMI) die Maßnahme „mainproject 
2018“ des Bayerisch-Europäischen ESF-Programms nach dreijähriger Laufzeit erfolgreich ab-
schließen. Damit verließen die Mitarbeiter der Mainsite, die über eine Personalüberlassung seit 
dem Beginn des Vorgänger-Projektes „mainproject“ im Jahr 2011 Projektmitarbeiter waren, 
nun das IMI. Wir bedanken uns an dieser Stelle sehr herzlich für die jahrelange gute Zusam-
menarbeit!
 
Im Wissenstransfer sind seit dem Juni 2018 im neuen ESF-Projekt „mainproject digital“ mit 
Prof. Dr. Erich Ruppert und Prof. Dr. Boris Bauke zwei neue Kollegen mit im Team. Es werden 
im Wissenstransfer neue Wege angegangen - im „mainproject digital“ soll der Wissenstransfer 
verstärkt über elektronische Medien erfolgen.

Das IMI startete „mainproject TV“. Hier wird einmal im Monat - gemeinsam mit unserem Medi-
enpartner main.TV - eine knapp viertelstündige Sendung zu einem Thema rund um die Digita-
lisierung produziert. In diesen Sendungen, die meist im Format einer Talkrunde durchgeführt 
werden, finden sich die Projektmitglieder vor der Kamera wieder und erörtern und diskutieren 
mit Vertretern der regionalen Wirtschaft und ausgewiesenen Experten ein aktuelles Thema 
rund um die Digitalisierung. Diese Videos sind auch bei YouTube verfügbar.
 
Die Reihe praxisorientierter Arbeiten mit Studierenden wurde auch im Jahr 2018 erfolgreich 
weitergeführt – siehe hierzu den Abschnitt „Studentische Projekte“.  Diese Projekte finden 
aufgrund des hohen Lehrwertes und der Praxisrelevanz sowohl bei den Studierenden als auch 
gewerblichen und öffentlichen Praxispartnern eine hohe Wertschätzung.
 
Unser Bericht soll darlegen, dass unsere Lehrveranstaltungen von den Studierenden geschätzt 
werden und unsere Projektarbeiten einen Beitrag zur Reputation der Hochschule Aschaffenburg 
zu leisten imstande sind.
 
Aschaffenburg, im Februar 2019

Georg Rainer Hofmann 
Wolfgang Alm
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2 Organisation und Mitarbeiter des IMI

2.1 Organisation des IMI

Das IMI betreibt Arbeiten und Projekte der Angewandten Forschung und des Wissenstransfers
auf dem Gebiet des Information Managements, der Digitalen Transformation und der Wirt-
schaftsinformatik. 
Das Institut trägt damit dazu bei, das Profil und die Reputation der Hochschule Aschaffen-
burg in der öffentlichen Wahrnehmung der Scientific Community nachhaltig zu entwickeln. 
Die Ergebnisse der Forschungs- und Wissenstransferarbeiten werden als Praxisbezüge in die 
akademische Lehre einfließen, um so dem gesetzlichen Auftrag einer praxisbezogenen Lehre 
vermehrt Rechnung zu tragen.

Die Schwerpunkte der Arbeiten und Projekte des IMI sind:

• Die Akquisition und Durchführung von Drittmittelprojekten an der Hochschule Aschaffen-
burg.

• Das Lehrgebiet „Information Management (Wirtschaftsinformatik)“ bzgl. seiner Mittelaus-
stattung zu fördern.

• Die Förderung von Kontakten mit der Scientific Community, der gewerblichen Wirtschaft, 
der öffentlichen Hand und Verbänden.

• Durchführung regionaler, überregionaler und internationaler Veranstaltungen und Exkursio-
nen, die der Qualität der Lehrveranstaltungen zuträglich sind.

• Förderung projektbezogener akademischer Studien- und Abschlussarbeiten mit Partnern 
aus der Wirtschaft.

• Veröffentlichung wissenschaftlicher Schriften.
• Veranstaltung von Vortragsreihen und Tagungen.
• Generelle Förderung des Offenen Akademischen Diskurses.

Das „Information Management Institut (IMI)“ bündelt die Kompetenzen seiner Mitglieder und
Mitarbeiter an der Hochschule Aschaffenburg.

Im Rahmen seiner Tätigkeiten hat das Institut beziehungsweise, vor der Gründung des IMI,
das Labor für Informations- und Wissensbewertungssysteme (LIWS) die folgenden Projekte
durchgeführt:

• KAM.com (Knowledge Asset Management) 
Bewertung und Verwaltung von personifizierten und kodifizierten Wissenseinheiten 
(Knowledge Items) als Vermögenswerte.
Laufzeit  2001 bis 2004 
Finanzen Projektvolumen € 1.500.000 € / Fördersumme 750.000 €

• IPV (Innovation durch Patentierung und Verwertung)
Partner: Bayerische Julius-Maximilians- Universität Würzburg
  Zentrum für angewandte Energieforschung, (ZAE Bayern)
  Fraunhofer-Patentstelle
Laufzeit  Juni 2002 bis Dezember 2003 
Finanzen Projektsumme / Fördersumme: 23.000 €
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• HTO-Projekt MOESBU (ein Mediawiki-basiertes Offenes System für eine Expertisenkar-
tierung für die Fahrsicherheitsbranche am Bayerischen Untermain) 
Partner: Fraunhofer FOKUS, Berlin
  Esit.org, Leidersbach
  ZENTEC GmbH
Laufzeit  Oktober 2007 bis Juli 2009
Finanzen Projektvolumen 230.000 € / Fördersumme 130.000 €

•   ESF-Projekt KontAkS (Wissenstransfer von Methoden zur Ermittlung von          
 Kontext und Akzeptanz von Systemen)
 gefördert durch: ESF in Bayern, Bayerisches Staatsministerium für Bildung  
 und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Partner Fraunhofer FOKUS, Berlin
  Qumola GmbH, Aschaffenburg
  ZENTEC GmbH
Laufzeit  Oktober 2009 bis September 2012
Finanzen Projektvolumen 230.000 € / Fördersumme 130.000 €

• Innovationsbündnis Hochschule 2013: „Maßnahmen zur Verbesserung der wissen-
schaftlichen Reputation der Hochschule Aschaffenburg“
gefördert durch: Bayerisches Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und
Kunst
Laufzeit  Juni 2009 bis Dezember 2013
Finanzen Projektvolumen / Fördersumme: € 60.000

•  ESF-Projekt mainproject: Wissenstransfer von Methoden der   
 Prozessoptimierung, des Lean Managements und des Dienstleistungs- 
 managements

  gefördert durch: ESF in Bayern, Bayerisches Staatsministerium für Bildung  
  und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Partner  Mainsite GmbH, Industrie Center Obernburg
  Fraunhofer FOKUS, Berlin
Laufzeit  Oktober 2011 bis September 2014
Finanzen  Projektvolumen 815.500 € / Fördersumme: 407.750 €

•  ESF-Projekt KaRaBonita: Wissenstransfer von Methoden und Prozessen  
 zur Verbesserung der Kapitalausstattung von kleinen und mittelständi- 
 schen Unternehmen der Region Bayerischer Untermain – KaRaBonita  
 („Kapital - Rating - Bonität“)

  gefördert durch: ESF in Bayern, Bayerisches Staatsministerium für Bildung  
  und Kultus, Wissenschaft und Kunst
Partner Walter Fries Unternehmensberatung, Aschaffenburg
  Fraunhofer FOKUS, Berlin
Laufzeit April 2013 bis September 2014
Finanzen Projektvolumen: 150.000 € / Fördersumme: 75.000 €
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• Das ESF-Pojekt KaRaBonita - Projektverlängerung (KaRaBonita II)
Partner:  Mainsite GmbH, Industrie Center Obernburg
  ZENTEC GmbH, Großwallstadt
  Fraunhofer FOKUS, Berlin
Laufzeit Oktober 2014 - März 2015
Finanzen Projektvolumen: € 296.950,- / Fördersumme: € 148.475,-

Zu den Aktivitäten des Labors gehört die Leitung der Fachgruppe „Software- und Service- 
Markt“ (FG SWSM) der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI). Seit über 20 Jahren adressiert die 
Fachgruppe SWSM, in der vormaligen Nummerierung als „FG 5.1“ bekannt, aktuelle Themen 
ihres fachlichen Interesses, den makro-ökonomischen Strukturen des Informationstechnik-
marktes.
Seit dem Oktober 2011 ist Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann der Sprecher der Kompetenzgruppe 
„E-Commerce“ des eco – Verband der Deutschen Internetwirtschaft e.V. Diese Kompetenz-
gruppe dient dem fachlichen und wissenschaftlich-akademischen Erfahrungsaustausch und 
Wissenstransfer und führt hierzu Veranstaltungen in Form von Tagungen auch mit externen 
Fachreferenten und Kolloquien durch.1

Diese zwei Aktivitäten, beim eco-Verband und bei der GI, werden durch ein entsprechendes 
Kooperationsabkommen dieser beiden Verbände zusätzlich befördert.
Die mittelfristig angelegte Veranstaltungsreihe der Kompetenzgruppe E-Commerce realisiert 
einen „Dialog mit der Praxis“, indem jeweils aktuelle Themen im Umfeld des E-Commerce 
diskutiert und erörtert werden. Die Veranstaltungen finden als ca. drei- bis vierstündige Fach-
gespräche mit mehreren Referaten (typischerweise am Nachmittag) drei- bis viermal im Jahr 
statt. Andererseits veranstaltet die FG SWSM auch Tracks mit Call-for-Papers und entsprechen-
der Publikationstätigkeit im Rahmen größerer GI-Konferenzen, wie der WI (Wirtschaftsinforma-
tik) und der MKWI (Multikonferenz Wirtschaftsinformatik).

2.2 Mitglieder und Mitarbeiter des IMI

Die Professoren. Dr. Wolfgang Alm und Dr. Georg Rainer Hofmann sind die Direktoren
des Information Management Instituts. Weitere Mitglieder des Instituts sind Prof. Dr. Andreas 
Hufgard, Prof. Dr. Schott und Prof. Dr. Carsten Reuter.

Prof. Dr. Wolfgang Alm, Direktor  
Projektleitung ESF-Projekt mainproject 2018
und mainproject digital
Tel: 06021-4206-700
wolfgang.alm@h-ab.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Prozessmanagement und Projektmanagement
• IT Service Management (ITIL)
• Risikomanagement
• Qualitätsmanagement (z.B. auf Basis der Balanced Score Card)
• Wissensmanagement
• Informationsmanagement
• Business Process Reengeering

1 Vgl. http://e-commerce.eco.de/
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Lehrveranstaltungen:
• Produktionsmanagement und Logistik (SS) - Teil „Logistikfallstudien mit SAP“
• Einkauf und Qualitätsmanagement (WS) - Teil „Qualitätsmanagement“
• Einkauf und Qualitätsmanagement - FuP (WS) - Teil „Qualitätsmanagement“
• Processmanagement und Consulting (SS) - Teil „Prozessmanagement“
• Planspiel TOPSIM - General Management (WS/SS)

Besondere fachbezogene Kenntnisse:
• ITIL-Foundation-Zertifizierung
• PRINCE2-Foundation-Zertifizierung
• QM-Auditor (Fachauditor AuP), QMB
• Design Thinking Coach

Sonstige Tätigkeit und Mitgliedschaften
• seit 1998 stellvertretender Sprecher der GI-Fachgruppe 5.1 „Software- und Servicemarkt“

Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann, Direktor 
Projektleitung ESF-Projekt mainproject 2018 und 
mainproject digital
Tel: 06021-4206-700
georg-rainer.hofmann@h-ab.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Leitbilder und Strategien in der Unternehmensführung – Strategien der Datenverarbeitung
• Management von Beratungs- und Service-Unternehmen – „Beratungsbetriebslehre“
• Akzeptanz von Informations- und anderen Systemen und Verfahren
• Digitale Wirtschaft – Prozesse im Internet – E-Commerce – Digitale Märkte

Lehrveranstaltungen:
• Der Einfluss der Datenverarbeitung auf das Moderne Weltbild (WS)
• Vorlesung Process Management und Consulting (SS)
• Seminar Fall- und Projektstudien Process Management und Consulting (SS)
• Master-Seminar Professional Service Firm Management (englisch, WS)
• Master-Seminar Vertiefung Unternehmensorganisation Kanzleibetriebslehre (SS)
• MBA-Seminar IT-Consulting and Professional Services (Uni Würzburg, englisch)

Weitere Tätigkeiten und Mitgliedschaften:
• seit 1993 Sprecher der Fachgruppe „SWSM – Software- und Service-Markt“ (5.1) der GI e.V.
• seit 2004 Mitherausgeber der Zeitschrift „Wirtschaftsinformatik“
• seit 2007 Mitglied, seit 2010 stv. Vorsitzender des Aufsichtsrats der CAPCom AG, 

Darmstadt
• seit 2011 Sprecher der Kompetenzgruppe „E-Commerce und Digital Markets “ des eco e.V., 

Köln
• seit 2014  Mitglied des Vorstands des Höchster Klosterfonds Stiftung Kirchlichen Rechts



Information Management Institut - Jahresbericht 2018

10

Prof. Dr. Andreas Hufgard 
Projektleiter NABISYS
Tel: 06021-4206-785   
andreas.hufgard@h-ab.de

Schwerpunkt der wissenschaftlichen Tätigkeit
• Informations- und Prozessmanagement
• Unternehmenssoftware: ERP, CRM, SRM, SCM und BI 
• Einführung, Konfiguration und Adaption von Standardanwendungssoftware
• Geschäftsprozessmanagement, Anwendungsmanagement
• Integrierte Geschäftsprozesse, Prozess- und Nutzungsanalysen 
• In-Memory-Computing, Cloud-Lösungen
• Systemgestützte Audits, IT-Compliance

Lehrveranstaltungen
• Wirtschaftsinformatik (SS/WS) – Teil ERP
• Fallstudien Wirtschaftsinformatik (WS - BWL für KMU)
• Schwerpunkt Business Intelligence (WS)
• Forward and Reverse Business Engineering (Uni Würzburg)

Weitere Tätigkeiten und Mitgliedschaften:
• seit 1993 Leitungsgremium „SWSM – Software- und Service-Markt“ (5.1) der GI e.V.
• seit 1994 Geschäftsführer, seit 2000 Vorstand der IBIS Prof. Thome AG, Würzburg
• seit 2007 Director IBIS America Inc.
• seit 2014 CISO Prof. Thome Gruppe

Prof. Dr. Carsten Reuter 
Projektmitarbeiter ESF-Projekt mainproject digital
Tel: 06021-4206-502
carsten.reuter@h-ab.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Beschaffungsstrategien und -prozesse
• Prozessmanagement
• Qualitätsmanagement
• Nachhaltigkeit und Transparenz von Wertschöpfungsnetzwerken

Lehrveranstaltungen:
• Fallstudienseminar: Selected Cases in Supply Chain Management (FWPM)
• Einkauf & Qualitätsmanagement
• Produktionsmanagement & Logistik 
• Unternehmenssimulation TOPSIM
• Logistik-Controlling (Master, German Graduade School, Heilbronn)
• Supply Chain Management (Frankfurt School of Finance and Management, englisch)
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Prof. Dr. Eberhard Schott
Tel: 06021-4206-708
eberhard.schott@h-ab.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Future Internet
• Service Management
• IT-Organisation 
• Outsourcing und Ausgliederung 
• Dienstleistungsmarketing 
• angewandte Mikroökonomie 
• Projektmanagement

Lehrveranstaltungen:
• Wirtschaftsinformatik
• Mikroökonomie für Betriebswirte
• Organisation und Prozessmanagement
• eBusiness
• Strategische Marketingplanung
• Unternehmensführung
• Seminar Wirtschaftspolitik

Weitere Tätigkeiten und Mitgliedschaften:
• Seit 2018 Datenschutzbeauftragter der Hochschule Aschaffenburg
• Seit Januar 2011 Aufsichtsrat-Mitglied der TakeASP, Würzburg
• 2007 – 2015 stellv. Aufsichtsratsvorsitzender der SYNCWORK AG, Dresden, Berlin, Wiesbaden 

und Köln.
• Juni 2012 bis Juni 2013 Mitglied im Verwaltungsrat der Viktoria Aschaffenburg
• Oktober 2011 bis September 2012 Beirat der Hessen IT des Hessischen Ministeriums für 

Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung
• November 2011 bis September 2012 Mitglied im Qualification Board des Software-Clusters 
• Programmbeirat des Anwenderforums Outsourcing 2006 und 2008. Dieser Kongress des 

BITKOM ist die größte Outsourcing-Veranstaltung im deutschsprachigen Raum.
• Seit 2005 Arbeitskreis „Cloud Computing und IT-Outsourcing“ des BITKOM
• Seit 1998 Arbeitskreis „Marketing“ der Schmalenbach-Gesellschaft - Gesellschaft für Be-

triebswirtschaft e.V. 
• Seit 1993 Arbeitskreis “Software- und Servicemarkt” der Gesellschaft für Informatik e.V., 

Fachbereich Wirtschaftsinformatik

Des Weiteren sind einige Professoren und Mitarbeiter auf Projektbasis im Information Manage-
ment Institut beschäftigt (siehe nächste Seite):
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Prof. Dr. Erich H. Ruppert 
Projektmitarbeiter ESF-Projekt mainproject digital
Tel: 06021-4206-727
erich.ruppert@h-ab.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Empirische Methoden für Immobilienmärkte 
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen
• Regionalökonomik 

Lehrveranstaltungen:
• Introduction to Economics 
• International Economics and Trade
• Immobilienresearch
• Country Risk Analysis 
• Ökonometrie
• FuP Wirtschaftspolitik
• Real Estate Economics

Prof. Dr. Boris Bauke 
Projektmitarbeiter ESF-Projekt mainproject digital
Tel: 06021-4206-705
boris.bauke@h-ab.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Unternehmensentwicklung & Organisationsgestaltung
• Corporate Finance
• Business Model Engineering
• Innovationsmanagement 
• Corporate Incubation & Corporate Venture Capital
• (Corporate) Entrepreneurship

Lehrveranstaltungen:
• Organisation & Prozessmanagement
• Unternehmensgründung & neue Geschäftsmodelle
• Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
• Betriebswirtschaftslehre für kleine und mittlere Unternehmen

Ina Haas 
Projektmitarbeiterin ESF-Projekt mainproject 2018 und 
ESF-Projekt mainproject digital
Tel: 06022-81-3662 (Industrie Center Obernburg)
ina.haas@h-ab.de

Schwerpunkte der Tätigkeit:
• Backoffice für das ESF-Projekt mainproject 2018 und mainproject digital
• Veranstaltungsorganisation
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Dr. Björn Eckhardt
Projektmitarbeiter ESF-Projekt mainproject 2018
Tel.: 06022-81-3666
bjoern.eckhardt@h-ab.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Content Design für Blended Learning
• Videorecording und editing 
• 2D-/3D-Animation 

Dipl.-Vw. Katja Leimeister
Projektmitarbeiterin ESF-Projekt mainproject 2018 und 
ESF-Projekt mainproject digital
Tel.: 06022-81-3666
katja.leimeister@h-ab.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Agiles Projektmanagement
• Employer Branding
• Öffentlichkeitsarbeit

Meike Schumacher, Dipl.-Bw. (FH) 
Projektmitarbeiterin ESF-Projekt mainproject 2018 und 
ESF-Projekt mainproject digital
Tel.: 06021-4206-746 (Hochschule Aschaffenburg)
Tel.: 06022-81-3667 (Industrie Center Obernburg)
meike.schumacher@h-ab.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Akzeptanz von Systemen
• Marketing und Kommunikation
• Design Thinking

Lehrveranstaltung:
• FWPM „Problemorientiertes Arbeiten in der BWL - Beratung, Geschäftsentwicklung“

Dennis Wejwoda, B.A.
Projektmitarbeiter ESF-Projekt NABISYS (bis Juli 2018) 
Tel.: 06021-4206-746
nabisys@h-ab.de

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Nutzungsanalysen von ERP-Systemen
• Unternehmenssoftware, Integrierte Geschäftsprozesse
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Folgende Mitarbeiter waren in Form einer Personalabstellung am ESF-Projekt „mainproject 
2018“ (bis April 2018) beteiligt:

Stefan Roth 
Personalabstellung der Mainsite GmbH & Co.KG für 
ESF-Projekt mainproject 2018
Tel.: 06022-81-3665
stefan.roth@mainsite.de

Schwerpunkte der Tätigkeit:
• Lean Management (Total Productive Management)
• Qualitätsmanagement
• Prozessanalysen und Prozessverbesserung in der Produktion und im Office-Bereich

Thilo Berdami
Personalabstellung der Mainsite GmbH & Co.KG für 
ESF-Projekt mainproject 2018
Tel.: 06022-81-3664
thilo.berdami@mainsite.de

Schwerpunkte der Tätigkeit:
• Standort- und Unternehmenskommunikation
• Lean Management

Michael Jung 
Personalabstellung der Mainsite GmbH & Co.KG für 
ESF-Projekt mainproject 2018
Tel.: 06022-81-2119
michael.jung@mainsite.de

Schwerpunkte der wissenschaftlichen Tätigkeit:
• Personalmarketing
• Personalentwicklung
• Design Thinking

Gero Leuchtweis 
Personalabstellung der Mainsite GmbH & Co.KG für 
ESF-Projekt mainproject 2018
Tel.: 06022-81-3664 
gero.leuchtweis@mainsite.de

Schwerpunkte der Tätigkeit:
• IT-Management
• Dokumentenmanagement
• IT-Business Projekte
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Hans-Peter Rüth 
Personalabstellung der Mainsite GmbH & Co.KG für 
ESF-Projekt mainproject 2018
Tel.: 06022-81-3664
hans-peter.rueth@mainsite.de

Schwerpunkte der Tätigkeit:
• Integration von Geschäftsprozessen mit SAP
• Nutzerbetreuung SAP
• Industrie 4.0 in der Ausbildung

3 ESF-geförderte Projekte am IMI

Bayern partizipiert im Förderzeitraum 2014-2020 am ESF-Ziel         
„Investitionen in Wachstum und Beschäftigung“ (IWB) mit rund 
298 Mio. Euro an den Mitteln des Europäischen Sozialfonds. Im
Rahmen dieses Programms fördert das Staatsministerium für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst als „zwischenge-
schaltete Stelle“ verschiedene Maßnahmen an Schulen, Hochschulen und anderen Bildungs-
einrichtungen, zu denen der ESF insgesamt ca. 57,2 Mio. Euro beiträgt. Im Rahmen der Hoch-
schulförderung fördert das StMBW den „Wissenstransfer zwischen Hochschulen und KMU“ in 
Einzelprojekten2. 

3.1 ESF-Maßnahme „mainproject 2018“ 

Steckbrief „mainproject 2018“
+ Projekterweiterung zum Mai 2017

Projektleitung: Prof. Dr. Alm / Prof. Dr. Hofmann
mainproject Zusatz 2018, Abänderung Logo

UG. 
Gentil Werbung & Design

Uta Gentil
Hauptstr. 51
63860 Rothenbuch
Tel. 06021.454933
Fax 06021.454934
mobil  0171.8977273
uta-gentil@arcor.de

D

mainproject
2018

Laufzeit Projektsumme Fördersumme Projektpartner

Projekt zur strukturellen 
Entwicklung regiona-
ler Unternehmen am 
Bayerischen Untermain 
im Hinblick auf die 
„INDUSTRIE 4.0“ durch 
Wissenstransfer von
Methoden der Unter-
nehmensführung
und Prozessinnovation.
www.mainproject.eu

Mai 2015 -
April 2018
(36 Monate)

1.415.900,- €

+ 132.611,- €
__________

1.548.511,- €

707.950,- €

+ 66.305,5 €
__________

774.255,5 €

2  http://www.km.bayern.de/ministerium/bund-und-europa/esf-programm.html
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Das ESF-Projekt „mainproject 2018“ endete im April 2018 nach dreijähriger Laufzeit. Es wurde 
durch den Europäischen Sozialfonds in Bayern (ESF) über das Bayerische Staatsministerium für 
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst zu rund 50 % ko-finanziert. Die anderere Hälfte tei-
len sich die Hochschule Aschaffenburg und gewerbliche Projektpartner auf. Das Projekt wurde 
im Rahmen der Förderaktivität „Netzwerktätigkeiten zwischen Hochschulen und Unternehmen 
und Humanressourcen“ seitens des Wissenschaftsministeriums durch Herrn Helmut Potje und 
Herrn Bernhard Eibl betreut. Die Projektleitung wurde durch die Professoren Georg Rainer Hof-
mann und Wolfgang Alm wahrgenommen.
Die ESF-Maßnahme mainproject 2018 war eine Maßnahme des Wissenstransfers im Bereich der 
Unternehmensführung und des Prozess-Managements zwischen der Hochschule Aschaffenburg 
(dem Information Management Institut), der Mainsite GmbH & Co KG sowie weiteren regiona-
len Unternehmen (KMU) am Bayerischen Untermain – also eine typische Kooperation der 
Hochschule mit der regionalen Wirtschaft. Die ESF-Maßnahme adressierte den Wissenstransfer 
in einem Netzwerk Hochschule-Wirtschaft zum Themenkomplex „Digitale Transformation und 
Industrie 4.0“.  Zum Mai 2017 wurde die Maßnahme erweitert und setzte seit dem verstärkt 
auch auf den Wissenstransfer mithilfe digitaler Formate und Medien. 

Im Rahmen des Projektes wurden vier Online-Kurse produziert, die über die bereitgestellte 
Lern-Management-Plattform abgerufen werden konnten:

1. Online Kurs „Elektronische Rechnung“
2. Online-Kurs „Industrie 4.0“
3. Online-Kurs „Employer Branding“
4. Online-Kurs „EU-Datenschutzgrundverordnung“

In der Gesamtschau hat die Maßnahme mainproject 2018 eine beachtenswerte Bilanz vorzu-
weisen: Es wurden 31 Netzwerkveranstaltungen mit zum Teil externen Referenten durchge-
führt. Es wurden zu 12 verschiedenen Themen Seminare und Workshops angeboten, die jeweils 
mehrfach durchgeführt wurden. Über die Projektlaufzeit nahm eine Vielzahl an Unternehmen 
an den Wissenstransfermaßnahmen teil. Insgesamt wurden über die Projektlaufzeit rund 1500 
Teilnehmer bei Veranstaltungen von mainproject 2018 gezählt. 

In der Evaluation des Projektes zeigte sich, dass vor allem die Mischung von Präsenzveranstal-
tungen und digital bereitgestellten Inhalten als positiv wahrgenommen wurde. Die produzier-
ten Online-Kurse verlangen jedoch vom Zuschauer einen gewissen Zeitaufwand, daher wurde 
der Wunsch nach kürzeren „Wissenseinheiten“ geäußert, die online abgerufen werden kön-
nen. Das Information Management hat sich um ein Folgeprojekt bemüht, um diesem Wunsch 
verstärkt nachkommen zu können. Zum Mai 2018 startete das Projekt mainproject digital, das 
- neben den bereits etablierten Präsenz-Wissenstransferformaten, bei denen das Netzwerken 
ein wichtiger Aspekt ist - insbesondere auf digitale „Wissensbausteine“ setzt.

3.2 ESF-Maßnahme „mainproject digital“

Die ESF-Maßnahme „mainproject digital“ adressiert den Wissenstransfer in einem „Netzwerk 
Hochschule-Wirtschaft“ zum Themenkomplex „Digitale Transformation“, insbesondere mithilfe 
digitaler Formate und Medien und ist somit eine Weiterführung der Aktivitäten, die - insbeson-
dere mit der Projekterweiterung - der ESF-Maßnahme „mainproject 2018“ begonnen wurden. 
Die Maßnahme wird vom Information Management Institut (IMI) an der Hochschule Aschaffen-
burg in Kooperation mit im Metier sowohl wissenschaftlich als auch operativ ausgewiesenen 
Kooperationspartnern durchgeführt.
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Steckbrief „mainproject digital“
Projektleitung: Prof. Dr. Alm / Prof. Dr. Hofmann

Laufzeit Projektsumme Fördersumme Projektpartner

Wissenstransfer in 
einem „Netzwerk Hoch-
schule-Wirtschaft“ zum 
Themenkomplex „Di-
gitale Transformation“, 
insbesondere mithilfe 
digitaler Formate und 
Medien.

www.mainproject.eu

Mai 2018 -
April 2021
(36 Monate)

1.307.800,- € 653.900,- €

Raiffeisen-Volksbank
Miltenberg 

Formate des Wissenstransfers
Die klassischen Wissentstransferformate, die sich auch in den vergangenen ESF-Projekten 
bereits bewährt haben, kommen auch im ESF-Projekt mainproject digital wieder zum Tragen. 
Diese sind:
• Netzwerkveranstaltungen: Vortragsveranstaltungen mit einem oder mehreren Referen-

ten. Diese können aus dem Projektteam oder aus dem Kreis der Projektpartner stammen 
oder extern hinzugezogen werden. Der Austausch im Netzwerk ist hier ein wichtiger 
Bestandteil.

• Seminare: Schulungen von Methoden und Fertigkeiten. Die Seminarinhalte sind vorwett-
bewerblich und können somit unternehmensübergreifend angeboten werden. Die Semina-
re werden Unternehmen der Region auch als „In-House-Schulung“ angeboten.

• Workshops: Wissenstransfer bezogen auf konkrete, gegebene Problemstellungen des Kun-
den. Die Problemlösung soll mit den Mitarbeitern der jeweiligen Unternehmen erarbeitet 
und durch Üben und Anwenden von Methoden vertieft werden. Situationsabhängig können 
Workshops entweder in den betreffenden Unternehmen In-House oder in den Räumen 
von mainproject digital stattfinden. Besonders geeignet hierfür ist z.B. das Q-Lab, in dem 
Design-Thinking-Methoden eingesetzt werden können. 

• (studentische) Beratungsprojekte: In der Beratung erfolgt eine Auseinandersetzung mit 
konkretem Problem auf Seiten des Kunden, um Konzepte und Umsetzungshinweise zu 
erarbeiten. Hier hat sich besonders der Ansatz des Information Management Instituts be-
währt, Beratungsprojekte mit studentischer Beteiligung durchzuführen. Diese Möglichkeit 
des Wissenstransfers – je nach Komplexität und erforderlichen Vorkenntnissen, als FWPM 
(„Problemorientiertes Arbeiten in der BWL“) oder in den Studien-Schwerpunkten „Pro-
cess Management und Consulting“ oder „Einkauf & Qualitätsmanagement“ – ist wegen 
der Praxisrelevanz bei den Studierenden beliebt und sie wird als hochgradig motivierend 
empfunden. Ebenso führen seit einigen Jahren erfolgreich realisierte Projekte auch bei den 
Praxispartnern zu einem hohen Zuspruch. Studentische Projekte werden durch das Projekt-
team mainproject digital mitunter gezielt initiiert, um aus den Ergebnisse eine unterneh-
mensübergreifende Studie zu entwickeln.
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Der Austausch mit den anderen Teilnehmern ist noch immer ein wichtiger Faktor. Bei der 
Wissensvermittlung, die die Dauer von einer Stunde und mehr in Ansprucht nimmt, bevorzugen 
laut einer Befragung unter den Teilnehmern der vergangenen ESF-Maßnahme „mainproject 
2018“ der Großteil nach wie vor Präsenzformate. 

Dem gegenüber stehen kompakt vermittelbare „Wissenspakete“, die gerne online/digital in 
Anspruch genommen werden3: Das Angebot dieser online verfügbaren Wissenspakete steht im 
Fokus der ESF-Maßnahme „mainproject digital“.

mainproject TV / YouTube
Gemeinsam mit unserem Medienpartner MainTV produzieren wir monatlich einen knapp 
viertelstündigen Beitrag im Format einer kleinen Talkrunde zu einem aktuellen Thema. Es wird 
„live“ diskutiert, die wichtigsten Aussagen und Argumente zu einem Thema werden unter den 
Leitfragen „was muss ein regionales Unternehmen aktuell beachten?“ und „wie kann ich wich-
tige Aspekte in meinem Unternehmen möglichst effizient und praktisch umsetzen?“ erörtert. 

Hier diskutieren Marko Brandt von C+ITEC, 
Frau Lucia Falkenberg, eco e.V. und Prof. 
Hofmann, Hochschule Aschaffenburg (rechts) 
mit Moderator Dennis Schulz (links) zum 
Thema „New Work aus Arbeitgebersicht“.  
(https://www.main.tv/mediathek/kategorie/
sendungen/mainproject-digital)

Der MainTV-Moderator Dennis Schulz ist hierbei im Gespräch mit unterschiedlichen Talkgäs-
ten – sowohl mit Projektmitgliedern und Projektpartnern von mainproject digital als auch mit 
externen Experten zu den jeweiligen Themen. Sendetermin über das Regionalfernsehen ist 
jeweils der erste Dienstag im Monat (ca. 18:00 auf Kabel-Kanal 9, ca. 18:30 auf RTL-Fenster 
Bayern, ca. 19:00 via Satellit MAINFRANKEN). Um diese Sendungen interessierten Zuschauern 
auch zeitunabhängig zur Verfügung zu stellen, wurde der YouTube-Kanal „mainproject digital“ 
eingerichtet (bit.ly/2EpMgv4).

Im Jahr 2018 wurden folgende Beiträge produziert, die auch auf unserem YouTube-Kanal 
„mainproject digital“ zu finden sind:

• Teil 1 | Sendung Juli 2018: Die Elektronische Rechnung. Main.TV Moderator Dennis Schulz 
im Gespräch mit Rolf Wessel von der Seeburger AG und Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann 
von der Hochschule Aschaffenburg zum aktuellen Stand, Herausforderungen und Mehr-
werten der E-Rechnung.

• Teil 2 | Sendung August 2018: Der Einfluss des Digitalen Wandels auf die Arbeitswelt. 
Main.TV Moderator Dennis Schulz im Gespräch mit Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann. In 
diesem Talk werden insbesondere die Problemfelder aufgezeigt, die der Digitale Wandel 
für die Arbeitswelt mit sich bringt.

3  Vgl. „Offline in die Digitale Transformation“
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• Teil 3 | Sendung September 2018: New Work aus Sicht von Arbeitnehmervertretun-
gen. Main.TV Moderator Dennis Schulz im Gespräch mit Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann 
(Hochschule Aschaffenburg), Rudolf Grossmann (DGB Kreisvorsitzender) und Peter Hartlaub 
(Leiter der Betriebsseelsorge im Bistum Würzburg des KAB Diözesanverband Würzburg e.V.) 
zur Diskussion um die neue digitale Arbeitswelt aus Sicht von Vertretern von Arbeitneh-
merinteressen.

• Teil 4 | Sendung Oktober 2018: New Work aus Arbeitgebersicht. Main TV Moderator 
Dennis Schulz im Gepräch mit Lucia Falkenberg, Personalleiterin des eco Verband der 
Internetwirtschaft e.V. und des DE-CIX, sowie Marko Brandt, Vorstand der C-ITEC AG und 
Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann von der Hochschule Aschaffenburg. Schwerpunkt des Talks 
waren die Fragen: 

• Wie können Arbeitgeber auf den Fachkräftemangel reagieren? 
• Inwieweit hat sich die Arbeit einer Personalabteilung/Personalleitung verändert?
• Wie sieht es mit Haftungsfragen im Home Office aus?
• Wie werden sich bekannte Tarifstrukturen verändern?

• Teil 5 | Sendung November 2018: Künstliche Intelligenz und ihre Folgen. MainTV Mo-
derator Dennis Schulz im Gespräch mit Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann zu den Fragen, ob 
es gefährliche Automaten gibt, wie man selbst-lernende Maschinen und neuronale Netze 
vollständig unter Kontrolle behält, ob es zukünftig eine „KI-Zulassungsverordnung“ braucht 
und vieles mehr.

• Teil 6 | Sendung Dezember 2018: Hat Bargeld noch Zukunft? Main TV Moderator Dennis 
Schulz im Gespräch mit Prof. Dr. Malte Krüger (Hochschule Aschaffenburg) zu den Fragen, 
ob sich Deutschland auf dem Weg in die Bargeldlosigkeit befindet, wo Deutschland im eu-
ropäischen Vergleich steht und woher die Unterschiede in der „Zahlungskultur“ kommen.

Social Media
Wer auf dem Laufenden bleiben möchte, welche Vorträge, Seminare und Workshops (meist 
kostenfrei) angeboten werden und sich gerne zu aktuellen Themen mit dem Projektteam und 
Vertretern zahlreicher Unternehmen austauschen möchte, ist herzlich eingeladen unsere Seiten 
auf XING (bit.ly/2QOq6Z6) , LinkedIN (bit.ly/2EdsBh2) oder facebook (bit.ly/2C5X1An) zu abon-
nieren. 

Newsletter
Im Projekt „mainproject 2018“ wurde damit begonnen, regelmäßig - ca. alle drei Wochen - 
einen Newsletter zu versenden. Dies wird auch im Projekt mainproject digital fortgesetzt.
Die Abonnenten werden hier über aktuelle Themen informiert, es wird über Veranstaltungen 
berichtet, die kürzlich stattfanden und auf bevorstehende Veranstaltungen von mainproject 
digital hingewiesen. Unter der Rubrik „mainproject digital empfiehlt“ wird zudem auf Veran-
staltungen und Veröffentlichungen anderer Anbieter hingewiesen, von denen angenommen 
wird, dass sie für das Netzwerk von mainproject digital interessant sein könnten. In der Rubrik 
„für Sie besucht“ wird über Veranstaltungen berichtet, die Projektmitglieder besuchten.
Der Bezug des Newsletters ist kostenfrei, erfolgt jedoch nicht automatisch an alle Netzwerk-
mitglieder. Für den Erhalt des Newsletter ist eine explizite Anmeldung mittels Double-Opt-In 
erforderlich. Die Registrierung erfolgt über die Webseite www.mainproject.eu. Derzeit empfan-
gen 326 Abonnenten den Newsletter.
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Wichtigste Projektthemen 2018

Akzeptanzfaktoren der Elektronischen Rechnung
Mit dem Umstieg von Papier-Rechnungen auf Elektronische-Rechnungen spart man in Europa in 
den nächsten Jahren mehrere Milliarden Euro pro Jahr ein. Damit das gelingt, haben Wirtschaft 
und Verwaltung jedoch noch einige Hausaufgaben zu erledigen. Um eine Orientierungshilfe zu 
geben, wurde von Seiten des Instituts in Kooperation mit dem eco Verband der Internetwirt-
schaft e.V. die Studie „Akzeptanzfaktoren des E-Invoicing“ erstellt. Eine aktualisierte Version 
der Studie hat der eco Verband in Kooperation mit dem Information Management Institut (IMI) 
an der Hochschule Aschaffenburg in zweiter Auflage im September 2018 veröffentlicht (siehe 
Publikationen)
Es ist eine sehr positive Entwicklung hinsichtlich der Akzeptanz der Elektronischen Rechnung, 
dass offizielle europäische Standards und Formate zur E-Rechnung entstehen. Wie korrekt und 
zuverlässig die Systeme der Anbieter diese Standards umsetzen, sollte für Anwender jedoch 
noch transparenter und besser nachvollziehbar sein. Es braucht Qualitätsstandards, die die 
Systeme als zuverlässig und Anbieter als vertrauenswürdig qualifizieren. Eine solche geprüfte 
Qualität der Dokumente und der Systeme ließe sich mit gutachterlichen Gütesiegeln darzustel-
len, die von neutraler und qualifizierter Seite vergeben werden.
Die Anwendungssysteme, die Elektronischen Rechnungsformate, ihre Übermittlung und 
Archivierung müssen den Anforderungen der Praxis gerecht werden. Der weitere Fortschritt 
der Elektronischen Rechnungssysteme muss deren Bedienbarkeit im Blick behalten und sich 
zukünftig noch stärker am Bedarf der Anwender orientieren. Geschäftsprozesse zum Ausstel-
len, Empfangen und Archivieren von E-Rechnungen brauchen eine Anbindung an bestehende 
Unternehmenssoftware.
Es fehlt vielen Mitarbeitern in Betrieben und Behörden derzeit noch die Expertise, um die 
Anwendung der Systeme und die damit verbundenen Vorteile der Elektronischen Rechnung 
für die eigene betriebliche Organisation und das Arbeitsumfeld zu nutzen. Eine praxisgerechte 
Schulung der Mitarbeiter ist daher ein entscheidendes Instrument, um eine weitere Akzeptanz 
zu unterstützen.

Digitaler Wandel in der Arbeitswelt
Ein Themenkomplex, der sowohl bei mainproject digital als auch in der Medienpräsenz 2018 
ganz weit oben rangiert, ist die „Auswirkung der Digitalen Transformation auf die Arbeits-
welt“ - oftmals auch als „Arbeit 4.0“ oder „New Work“ betitelt. Der Anstoß für diesen Diskurs 
im Rahmen des ESF-Projektes kam von außen – wir wurden seitens der Katholischen Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) der Diözese Würzburg und des Bezirks Aschaffenburg der Industrie-
gewerkschaft Metall (IG Metall) dahingehend angesprochen und motiviert. Im Austausch mit 
IG Metall und KAB wurde ein Kompendium erarbeitet, das sich als eine neutrale, branchen-
übergreifende Stellungnahme versteht. Das Hauptmotiv dieser Veröffentlichung ist es, in einer 
hochkomplexen Materie einen Beitrag im Sinne eines Denkanstoßes und einer Orientierungs-
hilfe, einer kleinen Leitlinie zu liefern. 
Einige der Ergebnisse aus diesem Projekt sind: Die Arbeit ist „überall und jederzeit“ – privates 
und dienstliches Wirken sind völlig verzahnt – die Arbeitszeit kann kaum noch definiert oder 
gemessen werden. Einerseits erweitert die digitale Transparenz auch die Kontrollmöglichkeiten. 
Andererseits bedarf es aufgrund der flexiblen Selbststeuerung auch stabilen Vertrauensver-
hältnissen.
Es stellt sich die Frage der gerechten Entlohnung neu: Was wird entlohnt? Zeitaufwand? 
Arbeitsergebnis? Berufsqualifikation? Ein neuer „psychologischer“ statt physischen Arbeits-
schutzes (wie Schutz vor Burn-Out, Mobbing, Suchtprävention, Überlastungsprävention) ist zu 
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adressieren. Die bisherigen Modelle des Arbeitsschutzes der Arbeitnehmervertretungen halten 
dem digitalen Wandel offenbar nicht stand.
Das lebenslange Lernen, ein lebenslanger Schulungsbesuch mündet manchmal in eine lebens-
lange Überforderung – wer hat hier eine Verantwortung, wer trägt die Kosten? Die Frage nach 
der sozialen Nachhaltigkeit und der Erhaltung von Arbeitsplätzen – struktur-konservativ und 
struktur-progressiv – ist zu erörtern.  
Flankierend zu dieser Publikation wurde eine Serie von MainTV-Beirägen zum Thema „New 
Work“ produziert. In drei Videos wurde der Wandel in der Arbeitswelt aus verschiedenen Pers-
pektiven beleuchtet: 
• Aufzeigen der Problemfelder
• New Work aus Sicht der Arbeitnehmervertretungen
• New Work aus Arbeitgebersicht

Agile Methoden
Agile Organisationsmethoden basieren auf einem neuen Verständnis von Führung und Zusam-
menarbeit. Interdisziplinäre Teams, die eigenverantwortlich und selbstorganisiert agieren
können, sind in aller Regel deutlich effektiver und leistungsfähiger als Fachabteilungen ver-
gleichbarer Größe.
2018 hat mainproject digital die Voraussetzungen für den Erfolg agiler Arbeitsweisen und 
verschiedene agile Methoden unter die Lupe genommen und aufgezeigt, zu welchem Zweck 
welche agile Methode eingesetzt werden kann, was die jeweilige Methode ausmacht und wo 
die Unterschiede sind. 
Bei der Auswahl der agilen Methoden, die näher vorgestellt wurden, haben wir uns für folgen-
de entschieden: Design Thinking und Scrum, die sich gemäß der untenstehenden Abbildung in 
unterschiedlichen Phasen eines Projekts bzw. einer Problemstellung anbieten. Während Design 
Thinking die effiziente Ideenfindung unterstützt, steht bei Scrum das vom Product Owner 
vorgegebene Ergebnis in den definierten Sprintphasen im Fokus.

Abbildung: Agile Methoden im Überblick4

Zu den genannten Methoden wurden jeweils kostenfreie Workshops zum Kennenlernen im 
Rahmen von mainproject digital angeboten. Design Thinking wurde durch unsere eigenen De-
sign Thinking Coaches (Prof. Dr. Wolfgang Alm und Meike Schumacher) kompakt in 3 Stunden 
angeboten. Scrum wurde in Zusammenarbeit mit einem Praxispartner aus Aschaffenburg in 
einem Tagesworkshop „Scrum Lego City“ durchgeführt. Es ist geplant zur Vertiefung der Kennt-
nisse zum Mitte des Jahres 2019 auch einen Aufbaukurs zum „Scrum Master“ anzubieten.

4  https://www.berlinerteam.de/magazin/ueberblick-agile-methoden-design-thinking-design-sprint-lean-startup-scrum/
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4 Projekt NABISYS

Steckbrief „NABISYS“
Projektleitung: Prof. Dr. Hufgard

Kurzbeschreibung Laufzeit Projektsumme Fördersumme Projektpartner

Fortsetzung bzw. 
Aktualisierung der 
Studie über Werkzeuge 
zur Durchführung von 
Nutzungsanalysen in 
betriebswirtschaftlichen 
Informationssystem 
(„Nutzungsanalysen 
betriebswirtschaftlicher 
Informationssystem“)

Juli 2017 -
Juni 2018
(12 Monate)

€ 25.000,- € 0,-

Das Ziel von NABISYS war die erstmalige Systematisierung von Nutzungsanalysen, sodass eine 
adäquate Positionierung für bzw. bei Anwenderunternehmen ermöglicht werden kann. Eine 
solche Analyse basiert auf Nutzungskennzahlen einer Unternehmenssoftware, die jenseits von 
betriebswirtschaftlichen Kennzahlensystemen eine wichtige Informationsquelle für die Unter-
nehmensführung darstellen.
Die Sicherstellung einer effizienten und effektiven Nutzung einer betriebswirtschaftlichen An-
wendungssoftware ist eine dauerhafte Herausforderung für jedes Anwendungsunternehmen, 
deren kontinuierliche Bewältigung in hohem Maße zum Unternehmenserfolg beiträgt. Nur eine 
systembasierte Messung dieser Daten kann die Qualität und Nutzungsintensität der Anwen-
dung verbessern. Dazu werden im Rahmen von NABISYS Best Practices und Akzeptanzfaktoren 
erarbeitet.
Im Rahmen der Veröffentlichung des „Produktbenchmarks 2015: Assessment- und Auditwerk-
zeuge für SAP ERP“ wurde auf Anbieterseite eine State-of-the-Art-Analyse durchgeführt, die 
die aktuellen analytischen Möglichkeiten und Grenzen der marktführenden Produkte systema-
tisiert. 
Die Studie erschien 2018 in einer aktualisierten 2. Auflage (siehe Publikationen).

5 Studentische Projekte

Das Information Management Institut führt seit Jahren erfolgreich Beratungsprojekte mit 
studentischer Beteiligung durch. Diese werden – je nach Komplexität und erforderlichen 
Vorkenntnissen, entweder als PFPM („Problemorientiertes Arbeiten in der BWL“) oder in den 
Schwerpunkten „Process Management und Consulting“ oder „Einkauf & Qualitätsmanagement“ 
angeboten.
Diese Projekte sind bei den Studierenden aufgrund der hohen Praxisrelevanz beliebt und finden 
auch bei den Praxispartnern einen hohen Zuspruch. Im Jahr 2018 wurden folgende studentische 
Projekte abgeschlossen:
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5.1 Wintersemester 2017 / 2018

Titel Kundenakzeptanz und Nutzenfaktoren der Smart Fitting Room 
Anwendung bei Adler Modemärkte AG

Laufzeit Oktober 2017 bis Januar 2018

Betreuer Prof. Dr. W. Alm

Drittmittel

Auftraggeber Adler Modemärkte AG

Aufgabenstellung Mit Hilfe der Smart Fitting Room Anwendung kann dem Besucher 
einer Adler Modemärkte Filiale zu einem Kleidungsstück, dass mit in 
die Umkleidekabine genommen wurde, weitere Informationen wie 
z.B. anderen Farben, Größen angezeigt werden. 
Es wurde die Akzeptanz der Smart Fitting Room Anwendung (intelli-
gente Umkleidekabine) bei Kunden und Mitarbeitern untersucht.

Titel Feldstudie Kundenanforderungen Digitales Desinfektionssystem

Laufzeit Oktober 2017 bis Januar 2018

Betreuer Prof. Dr. W. Alm

Drittmittel

Auftraggeber imeco GmbH

Aufgabenstellung Nach jeder Behandlung in einer Zahnarztpraxis muss der Behand-
lungsraum desinfiziert werden. Die Studentengruppe hat mit Hilfe 
von Interviews und der Auswertung einer Fragebogenaktion die 
Anforderungen an ein digtales Desinfektionsmittel ermittelt.

Titel Snack Content

Laufzeit Oktober 2017 bis Januar 2018

Betreuer Prof. Dr. W. Alm

Drittmittel

Auftraggeber Information Management Institut

Aufgabenstellung Als Snack Content werden digitale Inhalte bezeichnet, die eine zeitli-
che Dauer von 30 – 60 Sekunden haben.
Für den Schwerpunkt „Einkauf und Qualitätsmanagement“ wurde 
ein Snack Content erstellt, in dem die Inhalte und die Besonder-
heiten (Studentenprojekte, Exkursionen etc.) des Schwerpunktes 
dargestellt wurden.
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Titel GiCase

Laufzeit Oktober 2017 bis Januar 2018

Betreuer Prof. Dr. C. Reuter

Drittmittel --

Auftraggeber INI-Novation

Aufgabenstellung Für ein plattformbasiertes Netzwerk im Bereich der GI (Geographic 
Information) zum Austausch von Fallstudien zwischen Industrie und 
Wissenschaft wurden folgende Teilaufgaben erfolgreich bearbeitet:
• Entwicklung einer „Value Generation Chain“ und eingehende 

Untersuchung der Stakeholder
• Identifikation und Analyse regulatorischer Rahmenbedingungen

Titel Entwicklung eines funktionsübergreifenden Kennzahlensystems

Laufzeit Oktober 2017 bis Januar 2018

Betreuer Prof. Dr. C. Reuter

Drittmittel --

Auftraggeber B. Vomberg GmbH & Co.KG, Schlüchtern

Aufgabenstellung Aufbau eines Kennzahlensystems für die Funktionsbereiche Vertrieb, 
Logistik und Einkauf für deren operative und strategische Steuerung 
sowie Gestaltung eines Management-Dashboards zur Umsetzung 
mit der Software QlikView

Titel Vermarktungskonzept für die Weber Werkzeug-Box

Laufzeit Oktober 2017 bis Januar 2018

Betreuer Meike Schumacher

Drittmittel --

Auftraggeber Werkzeug Weber GmbH

Aufgabenstellung Im September 2017 wurde von Werkzeug Weber die „Werkzeug 
Box“ installiert. Hier können in einem einfachen und völlig automa-
tisierten Ablauf rund um die Uhr Werkzeuge gemietet werden. Es 
ist keine Registrierung notwendig und es ist nur das zu zahlen, was 
tatsächlich genutzt wird. 
Es sollte bei gewerblichen und privaten Kunden die Akzeptanz 
untersucht werden, weitere Interessensgruppen identifiziert und ein 
Konzept erarbeitet werden um die Werkzeug-Box bei potenziellen 
Nutzern bekannt zu machen – mit möglichst geringem finanziellen 
Aufwand.
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5.2 Sommersemester 2018

Titel Zum Arbeitsbegriff in der Digitalen Transformation – New Work – 
„Tarifautonomie 4.0“

Laufzeit März bis Juli 2018

Betreuer Prof. Dr. G.R. Hofmann

Drittmittel --

Auftraggeber Industriegewerkschaft Metall (IGM), Aschaffenburg
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB)

Aufgabenstellung Für die durch das Internet geprägte Wirtschaft stellt sich die Frage 
nach dem Arbeitsbegriff neu. Speziell die Arbeitszeit, der gerechte 
Lohn und der Arbeitsschutz müssen erörtert werden. Eine Phäno-
menologie und Taxonomie der Diskussion und Fragestellungen soll 
erarbeitet werden. Lässt sich ein Bezugsrahmen – ein Referenzmo-
dell – der aktuellen Diskussion darstellen? 
Die Arbeit verfolgt die Formulierung eines möglichst vollständigen(!) 
Satzes der relevanten Fragen, der verwertbar in der Tarifdiskussion 
sein sollte: Wer redet mit wem über welche (monetären und qualita-
tiven) Fragen?
Wie verändern sich die Verhandlungsmandate unterschiedlicher In-
teressengruppen in einem solchen Modell?  Wie verändern sich die 
Akzeptanz (der Organisationsgrad) und die Legitimation der Arbeit-
nehmervertretungen? Kann ein Offener Dialog mit den Arbeitneh-
mervertretern eine Verschiebung der Rollenverständnisse zeigen?

Titel Phänomenologie und Taxonomie Netz-basierter Delikte – Verge-
hen 4.0

Laufzeit März bis Juli 2018

Betreuer Prof. Dr. G.R. Hofmann; 

Drittmittel --

Auftraggeber Diverse Interessensträger

Aufgabenstellung Für die durch das Internet geprägte Gesellschaft stellt sich die „Öko-
nomie der Delikte und Vergehen“ neu. Dies ist zum großen Teil den 
technischen Entwicklungen geschuldet, auf die die Gesetzgebung 
reagieren muss, bzw. reagieren müsste.
Zu den aktuellen Problemen zählt – etwa im E-Commerce – die „Hin-
terziehung“ von Zoll und Umsatzsteuer durch die Fullfillment-Cen-
ter-Funktion.  Dies ist ärgerlich, aber nicht strafbar – wir sehen hier 
eine echte Gesetzeslücke.
Andere Vergehen, wie systematische Beleidigungen und Herabset-
zungen im Netz sind alltäglich und entziehen sich aufgrund ihrer 
Vielzahl einer wirksamen Verfolgung.
Lässt sich eine Phänomenologie und Taxonomie Netz-basierter 
Delikte aufstellen?
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Titel CAPTAIN

Laufzeit März bis Juli 2018

Betreuer Prof. Dr. C. Reuter

Drittmittel k.A.

Auftraggeber INI-Novation GmbH

Aufgabenstellung 1. Analyse und Beschreibung der (potenziellen) Value Chain für ein 
innovatives, plattformbasiertes System zur Unterstützung von 
Pflegeaktivitäten

2. Untersuchung ausgewählter europäischer Märkte hinsichtlich 
regulatorischer Anforderungen für Pflegedienstleistungen und 
–produkte

3. Ableitung von Empfehlungen zur Gestaltung von Business-Mo-
dellen für o.g. Plattform

6 Veranstaltungen 2018 

Veranstaltungen 2018

Datum Titel der Veranstaltung Referent(en) Ort

16.01.2018 Investieren in Bitcoins - einige Fakten zu 
Blockchain, Kryptogeld und Co.

G.R. Hofmann
E. Ruppert

Industrie 
Center 
Obernburg

16.01.2018 mainproject im Dialog
(Austausch mit Netzwerkmitgliedern zur 
Programmatik von mainproject digital)

W. Alm
G.R. Hofmann

Industrie 
Center 
Obernburg

13.03.2018 Big Data Volker Braun Ma-
nuel Schmidt (Blue 
Tomato Technolo-
gies)

Industrie 
Center
Obernburg

10.04.2018 Abschlussveranstaltung mainproject 2018 W. Alm
G.R. Hofmann
K. Leimeister
M. Schumacher
E. Ruppert

Industrie 
Center 
Obernburg

11.04.2018 Kooperationsbörse 2018
DIGITALISIERUNG & INDUSTRIE 4.0

W. Alm ZENTEC GmbH
Großwallstadt

21.06.2018 30 Jahre E-Rechnung - Der Motor der 
Digitalisierung

Rolf Wessel
(Seeburger AG),

Industrie 
Center
Obernburg

03.07.2018 Hochschuldialog W. Alm Campus 
Miltenberg



Information Management Institut - Jahresbericht 2018

27

Veranstaltungen 2018

19.07.2018 Digitaler Wandel in der Arbeitswelt - wie 
geht es weiter?

G.R. Hofmann Industrie 
Center
Obernburg

06.09.2018 Der Hyperloop - neue Technologie und 
ihre Perspektiven

W. Bausback, MdL, 
G.R. Hofmann

Hochschule 
Aschaffenburg

22.09.2018 Tag der offenen Tür K. Leimeister
E. Ruppert

Industrie 
Center
Obernburg

19.10.2018 Roadshow „Medical Valley“ J. Jung Hochschule 
Aschaffenburg

30.10.2018 Workshop „SCRUM LEGO CITY“: Einführung 
in agiles Projektmanagement mit Scrum

Volker Braun und 
Manuel Schmidt,
Blue Tomato Tech-
nologies 

Industrie 
Center
Obernburg

06.11.2018 mainproject im Dialog
(Austausch mit Netzwerkmitgliedern zur 
Programmatik von mainproject digital)

W. Alm
G.R. Hofmann

Industrie 
Center
Obernburg

15.11.2018 2. Company Battle M. Schumacher
B. Brenner
(Moderation)

Hochschule 
Aschaffenburg

20.11.2018 Hat Bargeld noch Zukunft? M. Krüger
E. Ruppert

Industrie 
Center 
Obernburg

21.11.2018 Workshop „DIGITALISIERUNG KAUFMÄNNI-
SCHER PROZESSE“

Florian Bauer, 
Florian Bauer 
Steuerberatungs-
gesellschaft
Torsten Schäfer, 
Raiffeisen- Volks-
bank Miltenberg
Sebastian Oel-
mann, DATEV e.G

Campus 
Miltenberg

05.12.2018 Workshop „IOT: SENSOREN VERSTEHEN 
UND NUTZEN“

Andreas Ullrich
L4S IT-Systemlö-
sungen

Industrie 
Center 
Obernburg

13.12.2018 Offenens Adventskolloquium G.R. Hofmann
M. Schumacher
K. Leimeister

Industrie 
Center 
Obernburg
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7 Vorträge

Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann
• „Investieren in Bitcoins - einige Fakten zu Blockchain, Kryptogeld und Co.“, Industrie Center 

Obernburg, 16. Januar 2018
• „mainproject 2018 - Projektvorstellung“, Industrie Center Obernburg, 24. Januar 2018
• „imperium computatrum“, Veranstaltung der GI RG Rhein-Main, German Chapter of the 

ACM, Darmstadt, 15. Februar 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, BME-Lösungstage, Düsseldorf, 13. März 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, Digitaler Staat, Berlin, 20. März 2018
• „Neue Entwicklungen in IT und E-Commerce“, IBIS-Tagung, Würzburg, 22. März 2018
• „E-Commerce - kritischer Review“, IHK; Aschaffenburg, 12. April 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, FeRD, AWV, BMWi, Berlin, 25. April 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, ZUGFeRD Entwicklertage, Bielefeld, 26. April 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, Comarch AG, Stuttgart, 24. Mai 2018
• „Digitaler Wandel der Arbeitswelt“, CQS/IG Metall, Aschaffenburg, 27. Juni 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, Comarch AG, München, 04. Juli 2018
• „Akzeptanzfaktoren der Hyperloop-Technologie“, Aschaffenburg, 06. September 2018
• „Elemente einer Kritik der künstlichen Vernunft - Anmerkungen zu Hawkings Warnung“, 

AKWI-Tagung, HAW Hamburg, 10. September
• „Die Rolle von Standards und Gütesiegeln für das Vertrauen im Markt“, eco e.V. Frankfurt 

am Main, 13. September 2018
• „Neue Delikte - Grauzonen im und durch das Internet“, Jahrestagung der Bundesnetzagen-

tur, Berlin, 21. September 2018
• „Sind Computer der menschlichen Intelligenz überlegen - Anmerkungen zu Hawkings 

Warnung“, Künzelsau, 10. Oktober 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, Comarch AG, Köln 17. Oktober 2018
• Acceptance factors for new technologies in stationary and digital retail trade“, RFID tomor-

row, Darmstadt, 30. Oktober 2018
• „Digitaler Wandel in der Arbeitswelt“, IG Metall, Aschaffenburg, 28. November 2018
• „Akzeptanz E-Invoicing“, EuroFactura, Bielefeld, 15. November 2018
• „Realistische Anwendungsszenarien für Blockchain im E-Commerce, eco e.V, Frankfurt am 

Main, 22. November 2018

Prof. Dr. Andreas Hufgard
• „Innovations for Digital Audits”, PwC Global Technology Board, Frankfurt Marriott Hotel, 

16. Januar 2018
• „Datenschutzwahnsinn“, Keynote SAP Solution Manager Tagung, Würzburg, 31. Januar 2018
• „Top 10 Innovationen in der Nutzungsanalyse mit RBE+“, Keynote IBIS Innovationskonfe-

renz, Würzburg, 23. März 2018

Prof. Dr. Carsten Reuter
• „Digitalisierung 4.0 – Veränderungen aus Sicht der (Wirtschafts-)Wissenschaft“, IHK Ar-

beitskreis Betriebswirtschaft (Aschaffenburg), 13. April 2018 und BME-Forum „Controlling 
und Reporting im Einkauf“, Düsseldorf, 16.-17. Mai 2018

• “Engaging to Solve the Grand Challenge of Sustainability: Interdisciplinary Workshop on 
Participatory and Engaged Research”, Nottingham, 15.-16. Februar 2018
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Prof. Dr. Erich Ruppert
• „Investieren in Bitcoins - einige Fakten zu Blockchain, Kryptogeld und Co.“, Industrie Center 

Obernburg, 16. Januar 2018
• „Offline in die Digitale Transformation?“, Fachgespräch „Wissenstransfer in der Wirt-

schaftsinformatik“, MKWI 2018 an der Leuphana Universität Lüneburg, 06. März 2018
• „Offline in die Digitale Transformation?“, Abschlussveranstaltung des ESF-Projektes main-

project 2018, Industrie Center Obernburg, 10. April 2018

Prof. Dr. Eberhard Schott
• „Wirtschaftsinformatik: Von der angewandten Informatik zur angewandten Ökonomie der 

Digitalisierung“. 31. Tagung AKWI, Hamburg, 10.September 2018.

Katja Leimeister
• „mainproject 2018 - Digitaler Wissenstransfer“, Abschlussveranstaltung des ESF-Projektes 

mainproject 2018, Industrie Center Obernburg, 10. April 2018

Meike Schumacher
• „Highlights aus 3 Jahren mainproject 2018“, Abschlussveranstaltung des ESF-Projektes 

mainproject 2018, Industrie Center Obernburg, 10. April 2018

8 Publikationen

8.1 Publikationen im Eigenverlag des IMI

Im Verlag des Information Management Instituts (IMI-Verlag - vormals LIWS-Verlag) werden 
Arbeiten aus der laufenden Institutstätigkeit publiziert. Im Jahr 2018 sind die folgenden Publi-
kationen erschienen:

ISBN-Nummer Autor Titel erschienen

978-3-9815120-9-9 Meike Schumacher
Georg Rainer Hofmann
Wolfgang Alm
Katja Leimeister

ESF-Projekt mainproject 2018 - 
Abschlussbericht

05/2018

978-3-9818442-0-7 Georg Rainer Hofmann 
(Hrsg.), Wolfgang Alm 
(Hrsg.)

Wissenstransfer in der Wirt-
schaftsinformatik - Fachge-
spräch im Rahmen der MKWI 
2018

06/2018

978-3-9818442-1-4 Dennis Wejwoda Produktbenchmark 2018:
Assessment- und Auditwerk-
zeuge für SAP ERP

06/2018
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8.2 Weitere Publikationen der Professoren und Mitarbeiter des IMI

Titel: Offline in die Digitale Transformation?
In: Wissenstransfer in der Wirtschaftsinformatik - Tagungsband zum Fach-
gespräch der Fachgruppe Software- und Servicemarkt der Gesellschaft für
Informatik e.V. und der AKWI im Rahmen der MKWI 2018.
Autoren: Reuter, Carsten; Ruppert, Erich; Schumacher, Meike
Verlag: IMI-Verlag, Aschaffenburg, 2018

Inhalt:
Die digitale Transformation, u.a. getrieben durch die weithin sichtbare Vision der Industrie 4.0,
gilt als eine der großen Herausforderungen unserer Zeit. Insbesondere für den Wirtschafts-
standort Deutschland stellt sich die Frage, wie KMU auf diese Transformation nicht nur vor-
bereitet, sondern auch bei deren Bewältigung durch Wissenstransfer aus Hochschulen heraus 
unterstützt werden können. Die Vorteile, die dabei ein digitaler Wissenstransfer - Stichwort z.B.
„e-Learning“ - bieten können, passen augenscheinlich gut zu den Charakteristika und Bedürf-
nissen von KMU. Es entstehen jedoch auch spezifische Herausforderungen. Diese liegen sowohl 
darin, in einer dynamischen Umgebung Themen zu identifizieren, die für die Unternehmen
wichtig und interessant sind als auch in vielfältigen Akzeptanzproblematiken auf der Inhalts-
ebene und auch bezogen auf die Methoden des Wissenstransfers. Die hier vorgestellten Er-
kenntnisse basieren auf einer Umfrage und Expertengesprächen im Rahmen des - durch den
ESF und den Freistaat Bayern geförderten - mainproject 2018. Sie zeigen, dass Wissenstransfer
zum digitalen Wandel wohl auch aber nicht alleine durch digitale Methoden gestaltet werden
kann. Denn bevor dieser von den eigentlichen Adressaten akzeptiert und genutzt wird, müssen
fundamentale Vorbehalte und Widerstände abgebaut werden. Es werden daher neben den
Ergebnissen der empirischen Untersuchung auch erste Überlegungen zu akzeptanzfördernden 
Maßnahmen im o.g. Kontext vorgestellt und diskutiert.

Titel: Elemente einer „Kritik der Künstlichen Vernunft“ – Anmerkungen zu
HAWKINGs Warnung“
In: Angewandte Forschung in der Wirtschaftsinformatik 2018 - Tagungsband 
zur AKWI-Tagung an der HAW Hamburg
Autor: Hofmann, Georg Rainer
Verlag: mana-Buch, Heide, 2018

Inhalt:
Es wächst ein gewisses Unbehagen angesichts der zunehmenden Automatisierung in Beruf
und Alltag. In zahlreichen akademischen Publikationen und in der öffentlichen Diskussion
wird intensiv vor Maschinen neuen Typs gewarnt, nicht zuletzt diese Aussage von HAWKING
zitierend und aufgreifend:
Computer werden intelligenter sein als Menschen, es besteht also die Gefahr, dass die
Geräte eigene Intelligenz entwickeln und die Welt dominieren werden. (Stephen William
Hawking, 2001)
Es werden Befürchtungen vorgebracht, dass die maschinelle Künstliche Intelligenz (KI) den
Menschen in absehbarer Zeit überlegen sein und die Gesellschaft von Maschinen beherrscht
werden wird – in einem imperium computatrum. Zu fragen ist: Bestehen diese
Befürchtungen zu Recht? Der Aufsatz versteht sich auch als ein Beitrag zum Wissenstransfer so-
wohl im Metier des Information Managements als auch der Erkenntnistheorie. Es wird zunächst 
eine Reihe von wissenschaftlich begründeten und verfügbaren, aber nicht unbedingt allgemein 
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bekannten Aspekten dargelegt. In der Konklusion kommt der Aufsatz zu der Erkenntnis, dass 
die populäre Diskussion vor eher den falschen Phänomenen warnt und macht konsequenter-
weise aufmerksam auf einige reale Gefahren der zunehmenden nicht-sinnhaften Automatisie-
rung. Der drohenden Dominanz durch sinnlose oder unausgereifte Prozesse und Maschinen im 
Alltag und im Berufsleben muss entsprechend entgegengetreten werden.

Titel: Digitaler Aufbruch in der Wirtschaftsprüfung und Beratung
In: Digitalisierung der Prüfung - Datenanalyse im Aufbruch
Autoren: Christian Bartmann, Andreas Hufgard, Stephan Streller, Vanessa 
Welter
Herausgeber: Deggendorfer Forum zur digitalen Datenanalyse e.V.
Verlag: Erich Schmidt Verlag, 2018

Inhalt:
Die Digitalisierung schreitet unaufhaltsam voran. Davon lässt sich auch die Wirtschaftsprüfung 
inspirieren und geht neue Wege. Eine der führenden deutschen Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaften – PwC Deutschland – ist hierzu eine strategische Partnerschaft mit der IBIS Prof. Tho-
me AG eingegangen, mit dem Ziel, die Qualität der Abschlussprüfung mithilfe digitaler Techno-
logien weiter zu steigern und innovative technologische Lösungen gemeinsam zu entwickeln.
„Als führende Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wollen wir unseren Mandanten die innova-
tivsten Prüfungsmethoden anbieten. Dank der Kooperation mit IBIS können wir mit unserer 
gemeinsam entwickelten Lösung ‚Halo for SAP‘ nun erstmals umfassend sämtliche Daten des 
zu prüfenden Unternehmens analysieren und entwickeln die Prüfung so entscheidend weiter. 
Dadurch bauen wir unsere Technologieführerschaft in der Wirtschaftsprüfung aus, steigern 
die Qualität unserer Prüfungsleistung noch weiter und schaffen einen Mehrwert für unsere 
Mandanten“, sagt Harald Kayser, COO & CDO bei der Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesell-
schaft PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.
Halo for SAP basiert auf der von der IBIS Prof. Thome AG entwickelten Reverse Business En-
gineering Methodik sowie der RBE Plus Technologie, wodurch Wirtschaftsprüfer Geschäftsvor-
gänge schneller und sicherer analysieren können als jemals zuvor. Die Identifikation kritischer 
Prüfbereiche kann so entscheidend verbessert werden.

Titel: Elemente einer „Kritik der Künstlichen Vernunft“– Anmerkungen zu Hawkings War-
nung und einer „Computerethik“
Online erschienen unter: https://gi.de/themen/beitrag/elemente-einer-kritik-der-kuenstli-
chen-vernunft-anmerkungen-zu-hawkings-warnung-und-einer-compute/
Autor: Georg Rainer Hofmann
Herausgeber: Gesellschaft für Informatik e.V., 2018

Inhalt:
Zu den Fragen „Sind Computer dem Menschen überlegen?“, „wer trägt die (ethische) Verant-
wortund für das ‚Dressieren der Maschinen‘?“ liefert Prof. Dr. Georg Rainer Hofmann einen 
Beitrag und fordert insbesondere, dass gesellschaftlich ein kritisch-rationaler offener Diskurs 
für Automaten zu pflegen ist. Akademischer und technischer Fortschritt soll zur Wahrung und 
Verbesserung von Wohlstand und Lebensqualität sinnvoll umgesetzt werden. Er warnt vor 
nicht-sinnhafter Automatisierung, die dem Menschen die Kontrolle entzieht, weil sie altenativ- 
lose, nicht korrigierbare Prozesse darstellt. 
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Titel: Wirtschaftsinformatik: Von der angewandten Informatik zur ange-
wandten Ökonomie der Digitalisierung“
In: Angewandte Forschung in der Wirtschaftsinformatik 2018 - Tagungsband 
zur AKWI-Tagung an der HAW Hamburg
Autor: Schott, Eberhard
Verlag: mana-Buch, Heide, 2018

Inhalt:
Ziel dieses Beitrages zum Selbstverständnis der Wirtschaftsinformatik ist es, eine veränderte 
bzw. zusätzliche Positionierung der Wirtschaftsinformatik zur Diskussion zu stellen. Es wird vor-
geschlagen, Wirtschaftsinformatik verstärkt als eine angewandte Ökonomie der Digitalisierung 
zu betreiben. Eine Grundlage dafür ist der Trend in der Betriebswirtschaftslehre sich zuneh-
mend der moderneren mikroökonomischen Theorien (z.B. Institutionenökonomie, Spieltheorie, 
Verhaltensökonomie) zu bedienen. Diese sind sehr hilfreich für das Verständnis digitaler Güter, 
elektronischer Märkte und der modernen Plattformökonomie. Eine so verstandene Wirtschafts-
informatik gibt die Beschäftigung mit der Informationstechnologie nicht auf. Sie stellt sie in 
einen anderen Kontext, indem auf der Grundlage des Verständnisses technologischer Entwick-
lungen die sich daraus resultierenden ökonomischen Fragestellungen bearbeitet werden. Eine 
solche Sicht bietet nicht nur Chancen hinsichtlich einer erhöhten Attraktivität der Studiengänge 
für weniger technologisch orientierte Studentinnen und Studenten, sondern auch hinsichtlich 
einer verstärkten Integration der Wirtschaftsinformatik in die Ökonomie.

Akzeptanzfaktoren  
des E-Invoicing
(„Elektronische Rechnung“)

Georg Rainer Hofmann

Meike Schumacher ZWEITE

ÜBERARBEITETE

AUFLAGE 

SEPTEMBER

2018

Titel: Akzeptanzfaktoren der Elektronischen Rechnung - „E-Invoicing“
Autor: Hofmann, Georg Rainer; Schumacher, Meike
Verlag: eco Verband der Internetwirtschaft e.V., 2018

Inhalt:
Die Studie basiert auf einer ersten Auflage der „Akzeptanzfaktoren des E-Invoicing“, welche 
am IMI erstellt und im November 2016 vom eco Verband der Internetwirtschaft e.V. heraus-
gegeben wurde. Seitdem haben sich einige neue Aspekte – insbesondere im Bereich der 
Standardisierung – ergeben. Aus diesem Grund haben wir eine Überarbeitung vorgenommen, 
in die sowohl die veränderten Rahmenbedingungen der Standardisierung als auch einige neue 
Aspekte zu Akzeptanz und Akzeptanzfaktoren mit eingeflossen sind.
Die Arbeiten liefen in Kooperation mit dem eco – Verband der Internetwirtschaft e.V., dem Bun-
desverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e.V. (BME), der UTA Union Tank Eckstein 
GmbH & Co. KG, Seeburger AG, der Comarch Software und Beratung AG, sowie der Josera GmbH 
& Co. KG als Praxispartner. Die Ergebnisse wurden mit Vertretern anderer Verbände und 
Gruppen, speziell dem Forum Elektronische Rechnung Deutschland (FeRD) der Arbeitsgemein-
schaft für wirtschaftliche Verwaltung e.V. (AWV) diskutiert und erörtert. Die Rückmeldungen 
flossen jeweils im weiteren Verlauf in die Arbeiten mit ein. 
Die aktualisierte Studie „Akzeptanzfaktoren des E-Invoicing“ ist kostenfrei erhältlich unter 
http://go.eco.de/einv-studie.
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Impulse nicht-normativer Ethik für die Ökonomie 
Die Evangelien zu Geld und Ruin, zu Versagen und Neubeginn 

von Georg Rainer Hofmann 

Nomos-Verlag, 234 Seiten, erscheint am 24. September 2018 

 

Normative Ethik erscheint in Wirtschaft und Gesellschaft als offizielles Gesetz und Verordnung, oder 
auch als soziale Gepflogenheit. Die konsequente Durchsetzung von ethischen Normen kann 
unangenehm werden, wenn einzelne Menschen unter die Räder des Gesetzes oder eines Systems 
geraten. Die überlieferten Parabeln und Episoden der Evangelien enthalten nicht-normative 
Reformimpulse: Sie stellen das Los des Menschen in den Mittelpunkt, wenn es um Themen geht wie 
Wohltätigkeit, Verschwendung, Versagen, menschenverachtende Justiz und die Gefahren durch 
herrschende Systeme. 

 

„Die sozio-ökonomischen Auslegungen eröffnen neue Perspektiven (...) die anschlussfähig sind für 
aktuelle moralphilosophische und gesellschaftliche Debatten.“     Prof. Dr. Ruben Zimmermann  

 

Der Autor:  Georg Rainer Hofmann ist Professor und Direktor des Information Management Instituts 
der Fakultät Wirtschaft und Recht an der Hochschule in Aschaffenburg. Die Schwerpunkte seiner 
Tätigkeit sind Leitbilder in der Unternehmensführung und in den Digitalen Märkten, Akzeptanz von 
Systemen und Verfahren. Er verfolgt einen kritisch-rationalen Diskurs der Wirtschafts- und 
Unternehmensethik 

Titel: Impulse nicht-normativer Ethik für die Ökonomie - Die Evangelien zu 
Geld und Ruin, zu Versagen und Neubeginn
Autor: Hofmann, Georg Rainer
Verlag: Nomos, 2018

Inhalt:
Normative Ethik erscheint in Wirtschaft und Gesellschaft als offizielles Gesetz und Verordnung, 
oder auch als soziale Gepflogenheit. Die konsequente Durchsetzung von ethischen Normen 
kann unangenehm werden, wenn einzelne Menschen unter die Räder des Gesetzes oder eines 
Systems geraten. Die überlieferten Parabeln und Episoden der Evangelien enthalten nicht-
norma tive Reformimpulse: Sie stellen das Los des Menschen in den Mittelpunkt, wenn es um 
Themen wie Wohltätig keit, Verschwendung, Versagen, men schenverachtende Justiz und die 
Gefahren durch herrschende Systeme geht.
„Die sozio-ökonomischen Auslegungen eröffnen neue Perspektiven (...) die anschlussfähig sind 
für aktuelle moralphilosophische und gesellschaftliche Debatten.“
Prof. Dr. Ruben Zimmermann im Geleitwort

Titel: Purchasing managers‘ willingness to pay for attributes that constitute 
sustainability
In: Journal of Operations Management
Autor: Goebel, Philipp; Reuter, Carsten; Pibernik, Richard; Sichtmann, Christina; 
Bals, Lydia
Verlag: ELSEVIER, 2018

Inhalt:
Considering the increasing international division of labor, as well as stakeholders‘ growing 
awareness of sustainability, assuring that business practices are sustainable is a major challen-
ge. Companies have to account for the fact that any misconduct at a supplier‘s premises may 
have spillover effects that reach the manufacturer or retailer. Therefore, purchasing managers 
have to assure that their suppliers are compliant with sustainability standards. This, however, 
may induce higher purchasing costs and, as a consequence, force a trade-off between (short 
term) economic (i.e., purchasing cost reduction) and social/environmental sustainability crite-
ria. How purchasing managers evaluate this trade-off is particularly interesting because they 
often receive performance-based salaries that incentivize the reduction of purchasing costs. 
Our paper sheds light on this trade-off by examining how much purchasing managers are 
willing to pay to assure compliance along different sustainability dimensions when selecting 
new suppliers in a mature market setting, namely Germany. Additionally, we identify potential 
(individual, professional, and organization-related) factors that may impact the purchasing 
managers‘ willingness to pay (WTP), and examine their effects. Among the most surprising 
findings, purchasing managers on average are willing to pay a price premium for manuals 
that demonstrate compliance with the United Nationals Global Compact (UNGC). Furthermore, 
the results show that this WTP is mostly influenced (negatively) by self-enhancement (on the 
individual level) and/or obedience to authority (on the organizational level), but the effects of 
company, affiliation with the UNGC, gender, or years of experience have no influence. Moreo-
ver, the WTP is higher for the social than for the environmental dimension, and the marginal 
effect of accreditation on WTP depends on which combinations of dimensions are accredited.
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Titel: Produktbenchmark 2018: Assessment- und Auditwerkzeuge für 
SAP ERP
Autor: Dennis Wejwoda 
Verlag: IMI Verlag, 2018

Inhalt: 
Betriebswirtschaftliche Informationssysteme wie SAP ERP werden von 92 % aller deutschen Un-
ternehmen eingesetzt. Mit längerer Nutzungsdauer entwickeln sie sich mehr und mehr zu einer 
„Black Box“, deren Innenleben nur partiell und nur ausgewählten Personen bekannt ist. Um 
mehr Nutzen aus einem System zu ziehen, ist es daher notwendig, seinen Zustand zu erkennen, 
um Schwachstellen zu verbessern und sein Potenzial auszuschöpfen.

Im Rahmen des Projektes NABISYS (Nutzungsanalysen betriebswirtschaftlicher Informations-
systeme) wurden an der Hochschule Aschaffenburg erweiterte Analyseverfahren zur Unter-
nehmenssteuerung, die im Gegensatz zu klassischen qualitativen und oft subjektiven Erhebun-
gen auf einer quantitativen sowie objektiven Datengrundlage basieren, systematisiert und für 
Anwenderunternehmen positioniert. Der daraus resultierende und hier vorliegende Produkt-
benchmark liefert eine State-of-the-Art-Bewertung der aktuellen Lösungen.
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Jahrestagung des 
AKWI an der h-ab
Der AKWI (Arbeitskreis 
Wirtschaftsinformatik der deutsch-
sprachigen Hochschulen), eine 
Fachgruppe der Gesellschaft für 
Informatik (GI), veranstaltete vom 
17. bis 20. September 2017 seine  
30. Jahrestagung.

Bereits am Vorabend der vom Information 
Management Institut (IMI) organisierten 
Veranstaltung empfing Oberbürgermeister 
Klaus Herzog die Gäste von über 30 Hoch-
schulen aus Deutschland und der Schweiz 
im Rathaus und betonte dabei die Aufge-
schlossenheit der Aschaffenburger Unter-
nehmen für die „Digitale Transformation“. 
Prof. Dr. Wilfried Diwischek, Präsident 
der Hochschule Aschaffenburg, wies in 
seiner Begrüßung darauf hin, welche 
Aktivitäten im digitalen Wissenstransfer 
bereits erfolgreich an der h-ab etabliert 
sind. Die Ansätze seien gut, müssten aber 
verstärkt werden. Auch Prof. Dr. Georg 
Rainer Hofmann, einer der Direktoren des 
IMI, hieß die Gäste willkommen und lud 
sie zu einem Stadtrundgang ein.

Die digitale Transformation gestalten
Dass die Zusammenarbeit zwischen 
Wirtschaft und Hochschule ganz exzellent 
sei, erläuterte Prof. Dr. Hans-Georg Stark, 
Vizepräsident der Hochschule Aschaffen-
burg zu Beginn der Tagung am Montag. 
Rund 60 Angestellte der Hochschule seien 
Drittmittel-finanziert, was zeige, wie die 
erst vor 22 Jahren gegründete Hochschule 
durch den Wissenstransfer die heimische 
Wirtschaft beflügelt. Auch Landrat Prof. 
Dr. Ulrich Reuter betonte, wie gut die 
akademische Zusammenarbeit in der 
Region funktioniere. Über ihre Grenzen 
hinweg würden die Landkreise Milten-
berg, Aschaffenburg und die kreisfreie 
Stadt Aschaffenburg in der Wirtschafts-
förderung schon lange erfolgreich 
zusammenarbeiten. Eines der jüngsten 
Beispiele sei das „Kompetenznetz Digi-
talisierung“ der Unternehmen der Region 
mit der Hochschule. Prof. Dr. Thomas 
Barton, Hochschule Worms, der derzeitige 

Sprecher des AKWI, wies darauf hin, 
dass sich der Arbeitskreis insbesondere 
der praxisorientierten Ausbildung von 
Studierenden im Bereich Wirtschaftsinfor-
matik verschrieben habe. Daher sei der 
Austausch im Rahmen solcher Tagungen 
sehr gewinnbringend.

Hochkarätige „Keynote“-Gastbeiträge
Die Digitale Agenda der Bundesregierung 
stand im Vortrag von Andrea Lindholz, 
MdB, im Mittelpunkt. Vieles sei bereits 
geschafft, betonte die CSU-Abgeordnete, 
doch der künftige „Digitale Weg“ sei in 
vielen Bereichen der Bildung, Wirtschaft 
und Verwaltung noch weit. Sie forderte 
die Tagungsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer auf, sich aktiv in die Politik 
mit einzubringen, um die passenden Rah-
menbedingungen und die Erweiterung 
der Netztechnik mitzugestalten. 
Internetpionier Klaus Landefeld, heute 
Vorstand des Internetverbandes eco e.V. 
und Aufsichtsrat des DE-CIX in Frankfurt 
am Main, dem weltweit größten Inter-
netknoten, zeigte in seiner Keynote die 
historische Entwicklung des Internets auf. 
Er betonte, wie wichtig für Deutschland 
im internationalen Wettbewerb heute ein 
allgemein verfügbares breitbandiges Netz 
ist. Anspruchsvolle Angebote und Inhalte 
im Internet seien im Wandel: Vom einfa-
chen Text über Bild und Video seien heute 
HD- und UHD-Video möglich, würden 
aber nur dann auch angeboten, wenn die 

Netz-Bandbreite es zulasse. Daher müsse 
Deutschland massiv nachrüsten und in 
Netzwerke investieren, so Landefeld.

27 Fachvorträge
Das Spektrum der akademischen Fach-
vorträge war weit gespannt: In verschie-
denen Kategorien (Informationssysteme, 
IT-Management, Datenmanagement, 
Softwareengineering, Wissensmanage-
ment, Wissenstransfer, Geschäftsprozesse, 
Cloud – Mobile – Security, Didaktik und 
Industrie 4.0) referierten und diskutierten 
die zum Teil von weither angereisten 
Dozierenden über ihre Fachgebiete.  

Über den AKWI  
Der AKWI ist der Dachverband der 
Fachbereiche mit deutschsprachigen 
Wirtschaftsinformatik-Studiengängen oder 
-Studienschwerpunkten an Hochschulen. 
Er versteht sich als fachkompetenter und 
hochschulpolitischer internationaler An-
sprechpartner in Bezug auf alle Probleme 
des Studiums der Wirtschaftsinformatik 
und der Anwendungen der Wirtschaftsin-
formatik als anwendungsbezogene Wis-
senschaft für Regierung und Verwaltung, 
Behörden und Ministerien, Wirtschaft und 
Öffentlichkeit. Bereits seit 1988 treffen 
sich Gelehrte der Wirtschaftsinformatik 
jährlich zu einem fachlichen Austausch. 
Über die Jahre sind somit zahlreiche 
Kooperationen und Projekte erfolgreich 
initiiert und durchgeführt worden. 

V.l.n.r.: Prof. Dr.-Ing. Rainer Hofmann, .... , Andrea Lindholz, Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Alm
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Die internationalen Immobilienmärkte 
beobachten aktuell eine regelrechte 
Welle von Unternehmensgründungen mit 
digitalen Geschäftsmodellen, die nahezu 
alle unter dem Fachbegriff „PropTech“ 
– „Property Services“ (Immobiliendienst-
leistungen) und „Technology“ (digitale 
Lösungen) – subsumiert werden können. 

In Kooperation mit dem Immobilien-
Accelerator Blackprint Booster, der neben 
innovativen Immobilienunternehmern 
auch studentische Gründungen fördern 
möchte, hatten die Masteranden seit 
März an der Entwicklung von Ideen 
und digitalen Geschäftsmodellen für 
die Immobilienwirtschaft gearbeitet. 
Aufgabe war es, ein digitales Geschäfts-
modell zu entwickeln, das Inef zienzen 
in einem immobilienwirtschaftlichen 
Prozess beheben kann und eine hohe 
Skalierbarkeit bietet. Dazu erhielten die 
Studierenden Anregungen und Tipps aus 
erster Hand von etablierten PropTechs 
wie 21st Real Estate (digitaler Immo-
bilieninvestmentprozess), Share DNC 
(Vermietungsplattform für kleinteilige 
Büro ächen) und wohnungshelden 

(Digitaler Vermietungsprozess für Woh-
nungsunternehmen). Des Weiteren stan-
den Probe Pitches im Tech Quartier, ein 
Design Thinking Workshop im Innovation 
Lab von PWC in Frankfurt und ein Bran-
ding Workshop mit der Marketingagentur 
Holy Moly auf dem Programm. 

Geehrt mit der von Blackprint Booster 
ausgelobten Prämie in Höhe von 1.000 
Euro wurde am Ende ein 4-köp ges 
studentisches Team, das eine innovative 
Idee für den optimierten Dokumen-
tentransfer im Transaktionsprozess 
entwickelt hatte. Die Gewinner hatte eine 
mit der PropTech-Szene bestens vertraute 
Jury ausgewählt: Neben Alexander Ubach-
Utermöhl, Geschäftsführer von Blackprint 
Booster und Kooperationspartner der 
Challenge, erlebten Axel König, Gesell-
schafter von NAI Apollo, Heike Gündling, 
COO von Architrave und Prof. Dr. Verena 
Rock, Direktorin des Instituts für Immobi-
lienwirtschaft und -management (IIWM) 
an der Hochschule Aschaffenburg, einen 
spannenden Präsentationstag mit inter-
essanten Geschäftsideen und Gedanken, 
deren Weiterverfolgung sich lohnt.

Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift 

Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift Bildunterschrift 

Bildunterschrift Bildunterschrift

ESF-Projekt 
mainproject digital

Im Juni 2018 startete am Information 
Management Institut (IMI) der Hoch-
schule Aschaffenburg unter der Leitung 
der Professoren Dr. Wolfgang Alm und 
Dr. Georg Rainer Hofmann das Projekt 
mainproject digital. Es ist bereits das 
fünfte, aus Mitteln der Europäischen 
Sozialfonds in Bayern (ESF) geförderte 
Projekt am IMI zur Stärkung der Wettbe-
werbsfähigkeit kleinerer und mittlerer 
Unternehmen in der Region Bayerischer 
Untermain. Hierbei wird hochschulseitig 
vorhandenes Wissen vermittelt und 
in die betriebswirtschaftliche Praxis 
umgesetzt. 

Ziel ist es, die Bedarfe der Unterneh-
men – speziell im Kontext der Digitalen 
Transformation – zu erfassen, aktuelle 
fachliche Fragen zu erörtern, Informa-
tionsde zite und Einstiegshemmnisse 
abzubauen sowie die stufenweise 
Digitalisierung hin zur Industrie 4.0 zu 
begleiten. 
Im Rahmen des Projektes werden 
regelmäßig Vortragsveranstaltungen, 
Seminare und Workshops durchgeführt, 
die Inhalte aufbereitet und digital zur 
Verfügung gestellt. Wer beispielsweise 
sein im Rahmen einer Seminar-, 
Abschluss- oder Projektarbeit bearbei-
tetes Thema zum Gegenstand einer 
Netzwerkveranstaltung machen will, 
etwas im Projekt-Newsletter publizie-
ren oder als Experte referieren möchte, 
kann seinen Vorschlag an redaktion@
mainproject.eu. senden. Ausführliche 
Informationen sowie Anmeldung zum 
Newsletter unter: 

 www.mainproject.eu

Immobilien und Digitalisierung – Real 
Estate Start Up Challenge gemeistert
Mit ambitionierten und professionellen Pitch-Präsentationen schlossen 
24 Studierende des Masterstudiengangs Immobilienmanagement im 
Juni 2018 ihr 3-monatiges Real-Estate-Start-up-Projekt erfolgreich ab.
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mainproject digital startet im Juni 2018

Für die neue Aschaffenburger ESF-Maßnahme mainproject digital wurde am 23. Febru-
ar der Förderbescheid in München von Staatssekretär Bernd Sibler an die Hochschule 
Aschaffenburg übergeben. 

Die Hochschulen und Universitäten in Bayern sind 
starke Innovationsmotoren für die Regionen und 
leistungsfähige Partner für die Unternehmen vor 
Ort� „Das zeigt sich an den über 12,5 Millionen Euro 
Fördergeldern, die sie für ihre zukunftsweisenden 
Projekte im Bereich des Wissens- und  Technolo-
gietransfers von der EU erhalten� Ihre Vorhaben 
konnten europaweit überzeugen!“, betonte Wissen-
schaftsstaatssekretär Bernd Sibler am 23� Februar 
2018 im Rahmen eines Festakts in München� Dort 
übergab der Staatssekretär die Förderbescheide der 
EU-Strukturfonds an verschiedene Hochschulen� 
Auch die Hochschule Aschaffenburg wird – mit dem 
Vorhaben mainproject digital des Europäischen So-
zialfonds (ESF) – mit über € 700�000,00 unterstützt� 

Fokussierung auf digitale Fragestellungen
Die ESF-Maßnahme am Bayerischen Untermain 
mainproject digital adressiert den Wissenstransfer 
in einem „Netzwerk Hochschule-Wirtschaft“ zum 
Themenkomplex „Digitale Transformation“, insbe-
sondere mithilfe digitaler Formate und Medien� Sie 
umfasst aber auch klassische Formen des Wissens-
transfers, wie Fachgespräche, Seminare, Workshops 
und Coaching� Im Wissenstransfer mainproject 
digital werden die – zu vermittelnden – Inhalte und  
Themen von den akademischen Fachvertretern des 

Netzwerks identifiziert und wissenschaftlich und 
didaktisch aufbereitet� Die Inhalte werden „digital 
transformiert“; aus den klassischen Skript-Materia-
lien wie  Texten, Schaubildern, etc�, werden multi-
mediale Formate mit interaktiven Dokumenten und 
Lehrmaterial, Videosequenzen, etc�, konzeptioniert 
und produktiv umgesetzt� Das Ziel ist die Weiterent-
wicklung der betriebswirtschaftlichen und technolo-
gischen Kompetenz der Mitarbeiter und Führungs-
kräfte der gewerblichen Wirtschaft, speziell in KMUs� 
Die Maßnahme wird vom Information Management 
Institut (IMI) an der Hochschule Aschaffenburg mit 
ausgewiesenen Kooperationspartnern durchgeführt� 

Konstanz im Wissenstransfer Hochschule –  
KMU am Bayerischen Untermain
Das Projekt mainproject digital ist die konsequente 
Fortführung der Erfahrungen aus den bisherigen 
ESF-Wissenstransferprojekten“, erklären die Projekt-
leiter Prof� Dr� Wolfgang Alm und Prof� Dr� Georg 
Rainer Hofmann, die eine mittlerweile durchaus 
beachtliche Reihe an ESF-geförderten Wissenstrans-
ferprojekten in der Region vorweisen können� „Wir 
freuen uns, dass der Freistaat Bayern unsere Bemü-
hungen, kleineren und mittleren Unternehmen in 
der Region wichtige wettbewerbsrelevante Themen 
näher zu bringen und im Unternehmen umzusetzen, 
mit einer Ko-Finanzierung unterstützt�“ 

Ansprechpartner

Prof� Dr� Wolfgang Alm

Information Management Institute

Würzburger Straße 45

63743 Aschaffenburg

06021 4206-700

wolfgang�alm@h-ab�de

www�mainproject�eu

Bescheidübergabe am 23� Februar in der Staatskanzlei in München: 
v�l�n�r� Wissenschaftsstaatsekretär Bernd Sibler, Prof� Dr� Georg 
Rainer Hofmann, Prof� Dr� Wolfgang Alm und Prof� Dr� Hans-Georg 
Stark, (alle drei Hochschule Aschaffenburg)�

Special Digitalisierung



Information Management Institut - Jahresbericht 2018

40

Erschienen in: ICO - Ihr Nachbar, Ausgabe 1/2018

„Der Webereibereich, 
den wir aktuell bei 
PHP aufbauen, er-
möglicht es uns, un-
sere Kunden quasi aus 
einer Hand mit dem 
kompletten Airbagge-
webe zu beliefern“, so 
Marianne Bongartz. 

„Vorbild dafür ist die 
bereits seit 2012 in 
unserem Schwester-
werk in Scottsboro, 

Alabama (USA), beste-
hende Weberei. Dort 
werden Airbaggewebe 
für den amerikani-
schen Markt produ-
ziert. Die eingesetzte 
Technik stammt aus 
Japan, wo Toyobo, 
unser Miteigentümer, 
schon seit langem 
Airbaggewebe für den 
asiatischen Markt 
fertigt. Der Trend bei 
den Kunden geht zu-
nehmend dahin, dass 
sie eine weltweite 
Belieferung mit den 
gleichen Produkten 
verlangen. Bei den 
Garnen funktioniert 
dies bereits heute. Für 
Asien und die USA ist 
dies bereits auch bei 
Airbaggeweben  Re-

alität. Was lag also 
näher, als dies auch für 
Europa durchzufüh-
ren?“ erklärt Bongartz.

Die Wahl fi el dabei 
auf den Betrieb hier 
in Obernburg. Er bot 
nach Abwägung aller 
Argumente die besten 
Voraussetzungen, da 
hier das erforderliche 
Grundgarn bereits her-
gestellt wird und man 

so sehr kurze Wege 
hat und die Umwelt 
nicht durch lange 
Transportstrecken be-
lastet. 

Wie in den USA 
kommen auch in 
Obernburg Wasser-
webmaschinen zum 
Einsatz. Dabei wird 
der Schussfaden mit-
tels eines Wasser-
strahls in die Kettfa-
denschar  eingebracht. 
Vorteil des Verfah-
rens ist die höhere 
Geschwindigkeit im 
Vergleich zu anderen 
und damit auch eine 
verbesserte Effi zienz. 
Voraussetzung dafür 
ist allerdings auch der 
24-Stundenbetrieb 

und eine zeitnahe 
Weiterverarbeitung 
der Gewebe aufgrund 
der Feuchtigkeit. 

Als Herausforderung 
gestaltet sich aktuell 
die Rekrutierung der  
zusätzlichen Arbeits-
kräfte, da dieses Ver-
fahren in Europa kaum 
zum Einsatz kommt 
und demzufolge auch 
kaum Erfahrung mit 

der Technologie be-
steht und Fachkräfte 
generell rar sind. „Uns 
bleibt daher nichts 
anderes übrig, als das 
notwendige Personal 
selbst auszubilden. 
Zum Glück erhalten 
wir dabei Unterstüt-
zung durch unser Tex-
tiltechnisches Institut 
(TTI) in Wuppertal, 
das uns  zunächst mit 
Personalentsendungen 
aushelfen kann“.

Neben der Webe-
rei entsteht auch 
eine Kettfertigung in 
Obernburg. In der 
Ausrüstanlage erhalten 
die Gewebe nach Wa-
schen, Vortrocknen, 
Beschichten und  Fi-

xieren ihre endgültige 
Struktur und die vom 
Kunden geforderten 
Eigenschaften. Im neu 
eingerichteten und 
modern ausgestatte-
ten Prüfl abor erfolgt 

die Qualitätskontrolle. 
Dies stellt sicher, dass 
der Kunde genau das 
seinen Anforderungen 
entsprechende Materi-
al erhält.

3

PHP Fibers investiert in neue 
Weberei für Airbaggewebe

Mit einer Investition zum Aufbau eines neuen Webe-
reibereichs rückt die PHP Fibers GmbH noch näher an 
ihre Kunden heran. Wurden die im Obernburger Be-
trieb hergestellten hochwertigen Polyamidegarne für 
Airbags bisher von externen Webereien weiterverar-

beitet, so kann dies nun direkt im Anschluss an den 
Spinnprozess erfolgen. Bereichsleiterin Marianne Bon-
gartz erklärte uns die Hintergründe für dieses Projekt  
und auch, warum die Entscheidung für den Standort 
Obernburg fi el.

Blick in die neue Weberei von PHP Fibers.

ESF-Projekt geht in die dritte Runde:

mainproject digital - 
   Bewährtes trifft Neues

Nach erfolgreichem 
Abschluss des mit 
Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds in 
Bayern (ESF) geför-
derten „mainproject 
2018“ zum Thema 
Wissenstransfer Ende 
April 
startete 
im Juni 
2018 
„main-
project 
digital“. 
Auch 
dieses 
Projekt wird vom ESF 
kofi nanziert und hat 
den Wissenstransfer 
in einem Netzwerk 
Hochschule-Wirt-
schaft zum Ziel. 

Projektleiter sind 
- wie bisher - die 
Professoren Dr. Wolf-
gang Alm und Georg-
Rainer Hofmann. Die 
zu bearbeitenden 
Themenfelder liegen 
im Umfeld der Digi-
talen Transformation, 
die für Unternehmen 
der Region relevant 
sind oder es in Kürze 
werden können. 

Diese Themen wer-
den wissenschaft-
lich und didaktisch 
aufbereitet und in 
multimedialen For-
maten wie interak-
tives Lehrmaterial, 
Videosequenzen etc. 

umgesetzt. Daneben 
gibt es auch weiter-
hin die klassischen 
Wissensvermittlungs-
formate wie Vorträge, 
mit denen ein erster 
Überblick zu einem 
Thema verschafft wer-

den soll. 
Ebenfalls 
beibe-
halten 
wird das 
Semi-
naran-
gebot, 
in de-

nen Wissen vertieft 
und Methoden der 
Bearbeitung vor-
gestellt werden. 
Anwendungsorien-
tierte Workshops 
und studentische 
Beratungsprojekte 
für individuelle und 
umfangreiche Fragen-
komplexe aus Unter-
nehmen runden das 
Portfolio ab.

Adressaten sind in 
erster Linie mittel-
ständische Unterneh-
men der Region.

Weitere Infos sind 
im Internet abrufbar 
unter  
www.mainproject.eu

oder über das main-
project-Sekretariat 
unter 

Tel. 06022.813662
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unmittelbar in Kundenprojekte integrieren. 
Besonders interessant ist auch die Kopplung der un-
terschiedlichen Netzarten, wie sie beispielsweise mit 
Hilfe einer Bridge von Wireless M-Bus nach LoRa-
WAN angeboten wird und die lokale standardisierte 
Kommunikation mit einer Weitverkehrsverbindung 
kombiniert.  

Ansprechpartner

David Rahusen

STACKFORCE GmbH

Poststraße 35

79423 Heitersheim

07634 69960-20

david.rahusen@stackforce.de

www.stackforce.de

Eine Delphi-basierte Einschätzung zu einigen 
ökologischen Nutzwerten von Internetanwen-
dungen

Die laufende öffentliche Diskussion fragt zu Recht nach Aspekten der Ökologie der Inter-
netwirtschaft und der Internetanwendungen. Dem landläufigen negativen Aspekt des zu 
hohen Energieverbrauchs der Internet-Rechenzentren und den Ressourcenverbräuchen 
im Bereich der Endgeräte steht eine signifikante wirtschaftliche Wertschöpfung in der 
Internet-basierten Wirtschaft entgegen. Weitere Nutzwerte der Internetanwendungen 
sind aber nicht-monetär und ökologischer Natur und in den Bereichen der Personen-, 
Güter- und Informationslogistik zu verzeichnen.

Im Winter 2017/2018 wurde am Information Ma-
nagement Institut an der Hochschule Aschaffenburg 
eine mehrstufige Befragung von Professoren der 
Wirtschaftsinformatik sowie Vertretern von Unter-
nehmen unterschiedlicher Branchen durchgeführt. 
Die Befragten sehen nennenswerte positive öko-
logische Effekte in den Bereichen der Personen-, 
Güter- und Informationslogistik. Aktuelle Schätzun-
gen sehen dieses Potenzial jedoch noch nicht als 
ausgeschöpft an.

Die Befragten sehen den Anteil der Arbeitnehmer 
mit Home-Office-Möglichkeit über einem Sechstel. 
Wenn an den geschätzten über 1,5 Arbeitstagen 
pro Woche für einen durchschnittlichen Nutzer von 
Home Offices der Weg zur Arbeit entfällt, bedeutet 
dies eine nennenswerte Entlastung des Pendlerver-
kehrs. Die langfristige Entwicklung der kommenden 
5 bis 10 Jahre einen Anteil der Nutzer von Home-
Office bei über 30 % – der Anteil der eingesparten 
Pendlerfahrten wird sich auf über 2 Tage einpendeln.

Der Anteil der Termine und Meetings, die „früher“ 
mit einer Reise verbunden waren und derzeit durch 
internetbasierte Tools (wie z.B. Skype) durchgeführt 
werden, beträgt ca. 35 %. Die Experten sehen für 
die langfristige Entwicklung der kommenden Jahre 
einen wachsenden Anteil virtueller Meetings; dieser 
wird sich auf über 50 % erhöhen.

Die Einschätzungen konvergieren gut für den pri-
vaten Bereich der Güterlogistik; offenbar wird im 
Online-Handel ein ökologisch günstiges Szenario 
vermutet. Die Fahrten für private Einkäufe haben 
sich für die Befragten um über 25 % reduziert.
Die individuelle traditionell papiergebundene Infor-
mationsbeschaffung (Zeitungen, Bücher) ist stark 
relativiert – der Anteil der Informationenbeschaffung 
durch internetbasierte Quellen wird bei über 75 % 
sowohl der beruflich und gewerblich benötigten 
Informationen als auch der privat benötigten In-
formationen gesehen. Die Einschätzung entspricht 
der landläufigen Meinung, dass „das Internet“ zur 
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absolut dominierenden – alternativlosen – Quelle 
universeller Informationen geworden ist.

Fazit
Das Internet hat heute eine signifikante Rolle in 
deutschen Unternehmen und auch in privaten 
Haushalten eingenommen. Durch die Internetwirt-
schaft kommt es zu einer massiven Einsparung von 
Ressourcen. Dies zeigt sich in der Personen-, Güter- 
und Informationslogistik.
Wie die Befragung zeigt, ist beispielsweise das Po-
tenzial von Home-Office-Arbeitsplätzen noch längst 
nicht ausgeschöpft und es wird für die kommenden 
Jahre ein signifikanter Anstieg des Anteils der Ar-
beitszeit, die im Home-Office erledigt werden kann, 
prognostiziert. Da dies technisch aber auch heute 
schon vielfach ohne weiteres möglich wäre, gilt es 
die Rahmenbedingungen und insbesondere Hemm-
nisse näher zu betrachten. Neben der reinen techni-
schen Voraussetzungen, die etwa durch cloudbasier-
te Datenhaltung realisiert wird, spielen rechtliche 
und soziale Aspekte eine wichtige Rolle.

Die Akzeptanz von Telekonferenzen oder auch 
papierloser Prozesse bringt eine Reduktion der 
klassischen umweltbedingten Emissionen mit sich. 
Es darf aber nicht vergessen werden, dass eine 
verstärkte Nutzung des Internets einen Anstieg des 
Energieverbrauchs zur Folge hat. Das untermauert,

dass eine Diskussion über die Effizienz einzelner Ele-
mente der Internetwirtschaft definitiv sinnvoll ist.
Nicht verkannt werden darf, dass den Energiever-
bräuchen der Internetinfrastruktur Energieeinspa-
rungen durch die Anwendung der Internetdienste in 
der „normalen“ Wirtschaft gegenüberstehen. Hier 
sind weitere bilanzierende Betrachtungen angezeigt.
Nichtsdestoweniger sind im Bereich der in der 
Freizeit genutzten Internetdienste die Nutzwerte 
nicht-monetärer Natur – Teile der Internetnutzung 
machen einfach „Spaß“ und dienen dem Vergnügen 
der Benutzer. Für solche speziellen „Vergnügungs-
produkte“ spielen ökologische Diskussionen eine 
eher unterordnete Rolle.  

Ansprechpartner

Prof. Dr.-Ing. Georg Rainer Hofmann

Hochschule Aschaffenburg

Würzburger Str. 45 

63743 Aschaffenburg

06021 4206 700

georg-rainer.hofmann@h-ab.de

www.h-ab.de

Josera. Vordenker im Klimaschutz. 
Vormacher in punkto Nachhaltigkeit.

Der Tiernahrungshersteller JOSERA überzeugt durch nachhaltige Unternehmensstrate-
gien und den Anspruch zu vollständiger Klimaneutralität bis 2025.

Schon vor zwei Jahren hat Josera petfood, ein Un-
ternehmen der Erbacher – the food family-Gruppe, 
damit begonnen, seinen Online-Kunden eine für sie 
kostenfreie Klimakompensation anzubieten. Alle 
Online-Käufer können sich seither entscheiden, wel-
chem der von JOSERA unterstützten Klimaprojekte 
in Ostafrika (Aufforstung oder Brennholz sparende 
effiziente Kochöfen) sie ihre Sympathien geben 
wollten. Die hierdurch kompensierten Emissionen 
reduzieren aber nur etwa 20 % der Klimawirkung 
des Unternehmens. Es sei daher an der Zeit, „eine 

ambitionierte Neuausrichtung vorzunehmen“, so 
Klaus Wagner, CEO JOSERA petfood GmbH & Co. 
KG. 

Zukunft ist das Ziel. Die JOSERA Klimastrategie  
Die übliche Teilnahme am Zertifikathandel schließt 
JOSERA aus. Stattdessen wurde eine eigenständige 
Perspektive für das Unternehmen zu nachhaltiger 
CO2-Kompensation gesucht. Eine visionäre Lösung
soll JOSERA nun Schritt für Schritt zu echter Klima-
neutralität bis spätestens 2025 bringen: ein eigenes 
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Yoga, Mord und Bossa Nova
Literatur: Vorverkauf für die achte Ausgabe des Jazz&Crime-Festivals beginnt diesen Samstag
ASCHAFFENBURG. Kriminalge-
schichten mit Jazz-Musik hautnah
erlebbar machen – mit diesem Ziel
hat das Aschaffenburger Organi-
satoren-Duo Karin und Klaus Ap-
pel auch für 2019 wieder unge-
wöhnliche Orte für ihr Jazz &
Crime-Festival im Januar ausge-
wählt. Der Vorverkauf für die
achte Ausgabe der Veranstal-
tungsreihe beginnt am Samstag,
10. November.
Vom 19. bis 26. Januar sind sie-

ben Autoren eingeladen, um das
Publikum in Atem zu halten: egal
ob in der Polizeiinspektion, in
der Pathologie des Klinikums oder
erstmals auch in einem Yoga-
Raum.

Krimispannung und Jazz-Musik
Nur ein beliebter Krimiort aus
früheren Tagen wird beim Jazz &
Crime 2019 wegfallen: Der
Aschaffenburger Gerichtssaal ist
wegen Renovierung geschlossen.
Ansonsten, versichert Jazz-Musi-
ker Klaus Appel, bleibe aber alles
»recht normal«. So normal eben,
wie diese Nächte aus Krimispan-
nung und Jazz eben sein können.
Den Anfang macht am Samstag,

19. Januar, die gelernte Yoga-
Lehrerin Kim Winter. Sie erzählt
ab 20 Uhr zwischen den Sitzkissen
des Yogaraums am Aschaffenbur-
ger Floßhafen von einem rätsel-
haften Mord in einem Frankfurter
Wellnessbereich. Main-Echo-Re-
dakteur Peter Freudenberger sorgt

am darauffolgenden Sonntag, 20.
Januar, für original Aschaffen-
burger Kriminalgeschichten, die er
schon vormittags um 11.30 Uhr
beim Jazz & Crime-Frühschoppen
im Hofgarten Kabarett vorstellt.
Sie handeln von den Abenteuern
des fiktiven Journalisten Paul
Stiller und des Fotografen Peter
Kleinschnitz, die regelmäßig in
Kriminalfälle verwickelt sind.
Dieses Mal führen

ihre Nachforschungen sie in die
Aschaffenburger Kunstszene. Für
den passenden musikalischen
Rahmen sorgen die »Fischergass
Jazzer«.
Im Pathologie-Hörsaal des Kli-

nikums lösen am Dienstag, 22. Ja-

nuar, die Hobby-Kommissarin
»Tante Frieda« und ihr Dackel
Amsel einen Mordfall. Ihre Ge-
schichte kommt von Schriftstelle-
rin Heidi Gebhardt, die ihre
Zuhörer ab 20 Uhr nicht nur mit
Spannung, sondern auch mit
Rezepten verwöhnt.
»Offene Wunden« heißt der

Krimi von Jürgen Heimbach, aus
dem der Autor am Mittwoch,
23. Januar, um 20 Uhr vorliest.
Seine Geschichte führt die Krimi-
fans nicht nur in die Aschaffen-
burger Polizeiinspektion, sondern
auch zurück in die Zeit des Wie-
deraufbaus der 1950er-Jahre.
Vom Mord an einem Studenten

erzählt Walter Laufenberg in sei-

nem Krimi »Tödliches Einmal-
eins« am Donnerstag, 24. Januar.
Der Mannheimer Autor beschert
seinem Publikum ab 20 Uhr im
Alten Forstamt Gänsehaut.
Im Frankfurt der 70er-Jahre,

zwischen Drogen, Bandenkriegen,
und der terroristischen Organisa-
tion RAF ermittelt am Freitag, 25.
Januar, Kommissar Platow. Er,
sein Assistent Mike Notto und
Schutzhündin Abba sind der Fan-
tasie von Autor und Journalist
Martin Olden entsprungen. Zu-
sammen mit Co-Leserin Daniela
Loke stellt er am Freitag, 25. Ja-
nuar, um 20 Uhr in den Räumen
des Gesta-Vereins ein Buch vor.

Preisgekrönter Autor
Das spannungsgeladene Finale
des achten Jazz & Crime-Festival
gestaltet am Samstag, 26. Januar,
Horst Eckert. Der preisgekrönte
Krimiautor ist laut Veranstalter
bekannt für seine packenden
Politthriller. Aus seinem neuesten
Roman »Der Preis des Todes« liest
er um 20 Uhr im Stadttheater.
Alle Abende werden von Jazz-

Musiker Klaus Appel sowie seinen
sich abwechselnden »Komplizen«
Boris Friedel und Wolfgang »Flip-
po« Staab begleitet. Besondere
Unterstützung bekommen sie
diesmal durch den Percussion-
Professor José J. Cortijo: Die Zu-
hörer dürfen sich deshalb vor
allem auf Latin Jazz und Bossa
Nova freuen. sn

Die »Fischergass Jazzer« sorgen beim kriminellen Frühschoppen im Hofgarten am 20.
Januar für die Musik, der Aschaffenburger Autor Peter Freudenberger liest. Foto: privat

Existenzgründer
wetteifern
um Jury-Gunst
Company Battle: Finale
an der Hochschule

ASCHAFFENBURG. Fünf regionale
Existenzgründer kämpfen am
Donnerstag, 15. November, bei der
zweiten Company Battle an der
Hochschule Aschaffenburg um die
Gunst von erfahrenen Unterneh-
mern und Publikum.
Wie die Hochschule mitteilt,

werden in der dortigen Aula ab
17.30 Uhr folgende Existenzgrün-
der in Kurzpräsentationen ihre
Unternehmen vorstellen: Chris-
tian Hansen, (Hansenmika UG),
Dennis Metz (Othermo), Reinhard
Foegelle und Wolfgang Borchardt,
(Quantenspringer), Alexander
Weis (SCIO Technology), und Ro-

bin Reusch (ZSKG). Der Abend
wird moderiert von Beatrice
Brenner vom Bundesverband
mittelständischer Wirtschaft
(BVMW) und Meike Schumacher
(Hochschule Aschaffenburg,
mainproject digital).
In der Jury sitzen Claus Bart-

hold (Senior Berater der Walter
Fries Unternehmensberatung),
Boris Bauke (Professor für Entre-
preneurship an der Hochschule
Aschaffenburg), Bastian Bieber
(Geschäftsführer der B2 Commu-
nications GmbH), Frank Oberle
(Vorstandsmitglied der Sparkasse
Aschaffenburg-Alzenau) und Va-
nessa Weber (Geschäftsführerin
der Werkzeug Weber GmbH & Co.
KG).

An Fernsehformate angelehnt
Veranstalter sind der Career Ser-
vice und das ESF-Projekt »main-
project digital« der Hochschule
Aschaffenburg gemeinsam mit
dem Verein BVMW.
Angelehnt ist die Veranstaltung

an die Idee verschiedener Fern-
sehformate. Wer die Juroren
überzeugt, erhält einen Bera-
tungspreis, der von den Jurymit-
gliedern eingebracht wird. Das
Publikum kürt den »Winner of
Hearts«. Der dazugehörige Preis
wird von BVMW und dem Digita-
len Gründerzentrum gestiftet. ab

Blick auf den
Campus

Martinsfeiern in
St. Pius und Herz-Jesu
ASCHAFFENBURG. Ihre Martins-
feier mit Laternenumzug ver-
anstalten die Kita Herz-Jesu
und der Elternbeirat am Mon-
tag, 12. November, um 17 Uhr.
Beginn ist in der Kirche mit
dem Martinsspiel der Vor-
schulkinder zum Thema Der
Regenbogenfisch, anschließend
ist Umzug. Im Kindergartenhof
gibt es eine Bewirtung, bitte
Tassen mitnehmen.
Die Martinsfeier des St.-

Pius-Kindergartens ist bereits
am Freitag, 9. November, um
17 Uhr in der Pius-Kirche,
anschließend Umzug und
Bewirtung. comü

VERANSTALTUNGEN

Kita Suppenschule
feiert Sankt Martin
ASCHAFFENBURG. Zum St. Mar-
tins-Gottesdienst in der Sand-
kirche trifft sich die Kita Sup-
penschule am Montag, 12. No-
vember, um 17 Uhr. Anschlie-
ßend ziehen Kinder und Er-
wachsene gemeinsam zur Kita
in der Pestalozzistraße. Wie die
Suppenschul-Verwaltung mit-
teilt, ist bei schönemWetter
ein Beisammensein im Hof.
Der Elternbeirat sorgt für die
Bewirtung. kay

www.main-echo.de/blaulicht

Immer über das 
Blaulichtgeschehen 
informiert sein

Ob Unfall, Feuer oder Verbrechen:

Bücherei
für Patienten
schließt
Klinikum: Raum wird
anderweitig benötigt

ASCHAFFENBURG. Die Patienten-
bücherei des Klinikums Aschaf-
fenburg-Alzenau wird geschlos-
sen. Das hat Dora Lutz-Hilgarth
von der Pressestelle des kommu-
nalen Krankenhauses auf Anfrage
unseres Medienhauses bestätigt.
Grund für das Aus der Einrich-
tung ist die Raumnot im Kran-
kenhaus.
Wann die Ära der Patienten-

bücherei endet und was mit den
Büchern geschieht, ist noch un-
klar. Ob für das Klinikum künftig
Bibliotheksangebote in digitaler
Form in Frage kommen, werde
noch geprüft, so Lutz-Hilgarth.
Die Patientenbücherei gibt es

seit 1989. Sie liegt nahe der Per-
sonalcafeteria im ersten Stock des
Klinikums. Dort arbeiteten bislang
zwei Frauen unterstützt von
Praktikanten und Ehrenamtli-
chen. Nach Informationen unseres
Medienhauses bekommen die
Mitarbeiterinnen neue Aufgaben
im Krankenhaus.
Geöffnet war die Bibliothek

bislang jeden Werktag von 10 bis
13 Uhr. Die Mitarbeiter und Helfer
gingen immer wieder auch mit
fahrbaren Wagen voller Bücher zu
den Patienten, um ihnen Lesestoff
anzubieten.
Etwa 3000 Romane, Hörbücher,

Zeitschriften, Reiseführer oder
Sachbücher umfasst der Bestand
in dem Raum. Darüber hinaus
verwaltet die Bücherei auch wis-
senschaftliche Literatur, die zum
Teil hier, zum Teil in den Fach-
kliniken steht. Auch Kranken-
haus-Mitarbeiter konnten hier
Bücher entleihen.

Platz für plastische Chirurgie
Auf seiner Homepage weist das
Klinikum an mehreren Stellen auf
die Patientenbücherei hin. Der
Stellenwert, den die Ablenkung
und Zerstreuung für die Patienten
hat, wird also durchaus anerkannt.
Angesichts der Platzprobleme

musste jedoch abgewogen werden:
Aus strategischen Gründen habe
die Krankenhausleitung entschie-
den, dass Platz gebraucht wird für
Bereiche wie zentrales Belegma-

nagement und plastische Chirur-
gie, heißt es. Da dies zum Kern-
geschäft des Krankenhauses ge-
hört, wurde das für wichtiger er-
achtet als die Patientenbücherei.
»Insofern muss die Patientenbi-
bliothek in der jetzigen Form wei-
chen«, teilt die Pressestelle mit.
Mit Unterschriftenlisten an

Landrat Ulrich Reuter (CSU) hat-
ten mehrere Unterstützer den
Wert der Patientenbücherei be-
tont, die zu den kranken Men-
schen einen anderen sozialen
Kontakt aufbaue als es Pfleger und
Ärzte im Krankenhaus tun. caw

Muss weichen: die Patientenbücherei am
Klinikum. Archivfoto: Stefan Gregor

Erste-Hilfe-Kurs
für Geflüchtete
ASCHAFFENBURG. Die Malteser in
Aschaffenburg veranstalten am
Samstag und Sonntag, 17. und
18. November, jeweils von 9 bis 16
Uhr in Zusammenarbeit mit der
Stelle für Bildungskoordination
für Neuzugewanderte der Stadt
Aschaffenburg einen zweitägigen
Erste-Hilfe-Kurs speziell für Ge-
flüchtete. Der Kurs findet laut
Ankündigung in der Malteser-
Dienststelle, Schönbornstraße 38,
statt. Es wird ein Teilnahmebei-
trag erhoben. jo

b
Anmeldung unter Angabe von Name,
Geburtsdatum, Kontaktdaten und
Deutschkenntnissen (mindestens
Level A2) an
info@malteser-aschaffenburg.de

Berufsschul-Sanierung beginnt 2019
Kreisausschuss: Gebäude in Leider wird teilweise abgerissen und danach größer wieder aufgebaut

Von unserem Redakteur
JOSEF PÖMMERL

ASCHAFFENBURG. Mit dem Abbruch
des sogenannten Altgebäudes soll
im Sommer kommenden Jahres die
Sanierung der Berufsschule III in
Leider beginnen. Dies erläuterte
Günter Bachmann, Leiter der Ab-
teilung Zentrale Angelegenheiten
im Landratsamt, am Dienstag im
Kreisausschuss für Schulen, Sport
und Kultur.
Bereits seit längerem ist klar,

dass die Berufsschule III, die zwar
im Aschaffenburger Stadtteil Lei-
der steht, aber dem Kreis Aschaf-
fenburg gehört, saniert und er-
weitert werden muss. Dies ist zum
Teil schon mit dem 2012 eröffne-
ten Neubau für die Ernährungs-
berufe realisiert worden.
Jetzt ist der Kern der Schule mit

der Sanierung dran. Dabei hat sich
bei den Planungen gezeigt, dass
die in den 1980er-Jahren entstan-
denen Teile des Gebäudes sanie-
rungsfähig sind, nicht jedoch der
sogenannte Altbau aus den 1960-
er-Jahren, der auf der dem Main
zugewandten Seile liegt. Er muss

wegen seiner schlechten Bau-
substanz komplett abgebrochen
und neu errichtet werden.

449 Quadratmeter größer
Dabei wird der Bau, der vor allem
die Fachräume aufnehmen wird,
ein kleines Stück erweitert. Das
Raumprogramm der Regierung
von Unterfranken geht für die Be-
rufsschule III von einem Raum-
bedarf von 7726 Quadratmetern
aus. 2223 Quadratmeter sind be-
reits mit dem Neubau des Fach-
bereichs Ernährung umgesetzt
worden. Um auf die restlichen
5503 Quadratmeter zu kommen,
soll das neu zu errichtende Ge-
bäude 449 Quadratmeter größer
werden als der Bestand.

Der Zeitplan sieht vor, dass die
Entwurfsplanung für die Schulsa-
nierung noch im November abge-
schlossen werden soll. Der För-
derantrag soll im Dezember, der
Bauantrag im Januar gestellt wer-
den, so dass die Arbeiten im
Frühjahr 2019 ausgeschrieben
werden könnten.
Wenn das Altgebäude abgeris-

sen ist, könnte im Herbst 2019 mit
dem Bau des neuen Gebäudes be-
gonnen werden. Die Gebäudeteile
aus den 1980er-Jahren werden
anschließend in mehreren Ab-
schnitten saniert.

September 2023 alles fertig
Dabei profitiert die Sanierung von
der Modulbauweise des Gebäudes,

so dass die Arbeiter gleichsam von
einem Raum zum nächsten wan-
dern können. Rechtzeitig zum
neuen Schuljahr sollen die Arbei-
ten im September 2023 abge-
schlossen sein.
Zunächst müssen aber noch der

Kreisausschuss am 26. November
und der Kreistag am 12. Dezember
über die Entwurfsplanung und die
Kostenberechnung abstimmen.

Erhebliche Belastung für Etat
Wenn auch die genauen Kosten
noch nicht bekannt sind, so mach-
te Landrat Ulrich Reuter (CSU)
doch keinen Hehl daraus, dass die
Baumaßnahme den Kreishaushalt
in den kommenden Jahren erheb-
lich belasten wird. Reuter sagte:
»Das wird schon ein großer finan-
zieller Kraftakt werden.«
Bereits mit den Etats der Vor-

jahre genehmigt sind 1,9 Millionen
Euro, weitere 600000 stehen im
Entwurf für 2019 drin, so dass im
kommenden Jahr 2,5 Millionen
Euro zur Verfügung stehen wür-
den. Geplant ist eine Verpflich-
tungsermächtigung über zehn
Millionen Euro, die als Kredit auf-
genommen werden könnten.

Der rückwärtige Gebäudeteil aus den 1960er-Jahren wird abgerissen und neu gebaut.

In fünf Jahren soll die Berufsschule III in Leider komplett saniert sein. Baubeginn ist für Sommer kommenden Jahres vorgesehen. Fotos: Petra Reith

17STADT ASCHAFFENBURGMITTWOCH, 7. NOVEMBER 2018
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Anhänglich, verschmust und
manchmal ein bisschen stur
Tierheim: Für Chow-Chow erfahrene Herrchen gesucht
ASCHAFFENBURG. Wieder eine gute
Nachricht vorweg: Die ver-
schmuste Charakterkatze Tapsy
hat Interessenten. Tapsy kam aus
»persönlichen Gründen« ins Tier-
heim, ebenso wie die schwarz-
weiße Katzendame Erna, die sich
heute zusammen mit einem Hund
und einem Kanarienvogel um ein
eigenes Dach über dem Kopf be-
wirbt.
Die Tierheimmitarbeiter be-

schreiben die vier Jahre alte Erna
als »verschmust und gesprächig«.
Sie suchen eine Bleibe, in der Er-
na als Einzelkatze in einer Woh-

nung mit gesichertem Balkon oder
einem Haus mit gesicherten Gar-
ten leben kann. Zudem sollten die
Tierfreunde häufig daheim sein.

Schön singende Zitrone
Anfangs schüchtern, dann aber
sehr anhänglich und verschmust –
so zeigt sich nach Angaben der
Betreuer der ebenfalls vier Jahre
alte, schwarz-graue Chow Chow
Dimi. Weil er manchmal stur sein
kann, was aber dem Naturell die-
ser Hunderasse entspricht, fühl-
ten sich die Vorbesitzer überfor-
dert von dem kastrierten Rüden.
Gesucht werden deshalb neue
Tierfreunde mit Hundeerfahrung.
Zeitmangel gab der Vorbesitzer

als Grund an, als er seinen gelben
Kanarienvogel namens Zitrone im
Tierheim abgegeben hat. Laut Be-
treuer handelt es sich um ein
Männchen, dessen Alter unbe-
kannt ist. Beschrieben wird er als
neugierig, aber zurückhaltend.
Und er singe »sehr viel und
schön«, heißt es. mst

b
Tierheim, Tel. 06021/89260,
www.tierschutzverein-aschaffen-
burg.de

Für Chow Chow Dimi werden Tierfreunde mit Hundeerfahrung gesucht.

Der gelbe Kanarienvogel namens Zitrone
kann sehr schön singen. Fotos: Friedrich

ASCHAFFENBURGER STREIFZÜGE

Wir bleiben Minister*in

W enn heute von Aschaf-
fenburg als Automobil-
Zulieferer die Rede ist,

fällt vielen als erstes der Airbag
ein. Der Luftsack bläst sich auf,
um die Fahrer vor Verletzungen
durch den Lenker zu schützen.
Er gilt daher als das Symbol
einer gewissen Hilflosigkeit.
Dabei hielt Aschaffenburg vor

der Erfindung des Luftsacks das
Heft, vielmehr das Rad des
Handelns, fest in der Hand.
Lange war die Stadt ein Zen-
trum der Lenkrad-Produktion.
Neun von zehn Autos auf bun-
desdeutschen Straßen waren
mit hiesigen Lenkrädern aus-
gestattet. Lokalpolitiker festre-
deten daher gern: Egal wer in
Deutschland oder Bayern die
Richtung vorzugeben meint –
Aschaffenburg lenkt.
So sind wir Ascheberger die

geborenen Lenker – auch poli-
tisch. Etwa im Freistaat: Seit
Jahren ist die Stadt mit mehre-
ren Abgeordneten im Landtag
vertreten, und nicht nur mit
solchen aus der in Bayern übli-
chen CSU. Manche kamen ins
Kabinett, das gab uns stets das
Gefühl, selbst ein bisschen Mi-
nister zu sein und mitzusteuern.
Alfons Goppel stieg sogar zum
Ministerpräsidenten auf, obwohl
er in Aschaffenburg bei einer
Oberbürgermeister-Wahl ge-
scheitert war.

Ausmanövriert
Dass der jetzige Ministerpräsi-
dent Söder, der so treuherzig
schauen kann, unseren Justiz-
minister Winfried Bausback
gerade eiskalt ausmanövriert
hat, trifft uns alle. Wir können
mitfühlen, wie es den Betroffe-
nen berühren muss. Da wird
einer geschasst, der nichts ver-
bockt hat, während wir andere
Minister, die dauernd was ver-
geigen, einfach nicht loswerden.

Angeblich passt Bausback, 53,
Mann und Unterfranke, nicht in
die »Gesamtkonstellation«: weil
er zu alt ist, nicht aus der rich-
tigen Region stammt oder das
falsche Geschlecht hat.
Zu alt? Das haben wir schon

einmal gehört. Mit dieser Be-
gründung hat Ministerpräsident
Stoiber 1998 unseren Justizmi-
nister Hermann Leeb ausge-
tauscht. Der war damals 60,
Stoiber gerade drei Jahre jünger.
Geschlechtliche Ausgewo-

genheit? Die hat Söder mit sei-
ner Ministerriege sowieso in den
Sand gesetzt. Von der CSU sind
nur Männer und Frauen im Ka-
binett. Wo, bitte, bleibt das
dritte Geschlecht? Bei der Gen-
der Diversity ist Bayern doch
eher einfach strukturiert.

Ein anderer Fahrplan?
An Bausbacks Herkunft kann es
auch nicht liegen. Mit Judith
Gerlach hat Söder abermals eine
von uns mit einem Minister-
posten betraut. Wir bleiben Mi-
nister, oder Minister*in, wie das
bald geschlechtergerecht zu
schreiben ist.
Vielleicht waltet hinter allem

ein anderer Plan. Die CSU sucht
verzweifelt einen würdigen
Nachfolger für Bundesinnen-
minister Seehofer. Eine solche
Rolle wird Bausback zugetraut.
Und wer weiß? Sogar im Bun-
deskanzler-Amt könnte kurz-
fristig ein Platz frei werden.
2020 steht in Aschaffenburg

zudem die OB-Wahl an. Gut, für
Bausback wäre das die zweite
Wahl nach der Niederlage von
2012. Aber hat nicht auch Gop-
pel … Moment mal! Goppel
wurde acht Jahre nach seiner
Niederlage in Aschaffenburg
bayerischer Ministerpräsident!
Am Ende hat Söder unseren

Justizminister nur ausgetauscht,
weil er Angst um den eigenen
Posten hatte! Dieser Luftsack
hat sich aufgeblasen, um keinen
Aschaffenburger ans Steuer zu
lassen. Darauf muss erst mal
einer kommen.

Peter Freudenberger
über Lenker
und Luftsäcke

Das Knattern der Geschäftsideen
Company Battle: Vier junge Unternehmen präsentieren sich bei Wettbewerb an der Hochschule

Von unserem Redakteur
ALEXANDER BRUCHLOS

ASCHAFFENBURG. Existenzgrün-
dung kann ganz schön Krach ma-
chen. Mit dem lauten Knattern
einer 2500-Watt-Elektro-Ketten-
säge hat das Michelstädter Startup
ZSKG beim Unternehmerwettbe-
werb Company Battle am Don-
nerstagabend in der Hochschul-
aula lautstark auf seinen Zwei-
stromkreisgenerator aufmerksam
gemacht.
Auch wenn die originelle Er-

findung eines netzunabhängigen
E-Generators, der Handwerkern
und anderen Nutzern das lästige
Tauschen von individuellen
Kleinakkus ersparen soll, bei der
Preisvergabe leer ausging, sorgte
ZSKG-Mitgründer Robin Reusch
für die unterhaltsamste Präsen-
tation des Abends.

Abba-Titel als Bilanz
Gemeinsam mit dem Bundesver-
band mittelständische Wirtschaft
(BVMW) hatten der Career Ser-
vice und das Projekt »mainproject
digital« der Hochschule zum
zweiten Mal zur Company Battle
geladen. »The Winner takes it all«
– mit dem Titel des passenden
Abba-Songs fasste Moderatorin

Beatrice Brenner vom Kreisver-
band des BVMW das Ergebnis des
Abends zusammen: Denn gleich
doppelt erfolgreich war Dennis
Metz vom Alzenauer Startup
»Othermo«.
Der smarte siebenminütige

Vortrag des promovierten Inge-
nieurs, der das Konzept »Industrie
4.0 für Heizzentralen« umriss, und
die Antworten in der anschlie-
ßenden Fragerunde überzeugten
sowohl die fünfköpfige Jury als
auch die rund 150 Zuschauer, die
dem jungen Unternehmen den

Publikumspreis zuerkannten. Die
Jury war vor allem von der Markt-
nähe und der Einfachheit über-
zeugt, mit der das Produkt vom
Kunden anzuwenden ist.
Den Sonderpreis Social Venture

Award erkannte die Jury dem
Unternehmen Quantenspringer
aus Veitshöchheim zu. Das Kon-
zept der 2016 gegründeten Firma
von Reinhard Foegelle und Max
Lehnert besteht aus einem krea-

tiven Team technisch orientierter
Hochbegabter, das Unternehmen
und sozialen Organisationen eine
Kombination aus Beratung, Denk-
fabrik und Hochbegabtentraining
anbietet.
Auf eine nachhaltige Energie-

versorgung bei Elektroautos hat
sich das Aschaffenburger Startup
Scio Technology verlegt. Dessen
Gründer Alexander Weis, Ex-
Linde-Mitarbeiter und Absolvent
der RWTH Aachen, und Veit Kolb
präsentierten auf dem Podium die
schmucken Prototypen von Lade-
box, Ladesäule und Storage Sys-
tem.
Dass ein Businesspitch kein

Spaziergang ist, wurde an dem
Abend deutlich: Alle Jungunter-
nehmer erwiesen sich als gut vor-
bereitet, um ihre komplexen Ideen
und Pläne zu erläutern. Das war
auch nötig, denn die kritischen
Jury-Nachfragen hatten es mit-
unter in sich. Formuliert wurden

diese von Sparkassen-Vorstands-
mitglied Frank Oberle, Claus
Barthold (Walter Fries Unterneh-
mensberatung), Hochschul-Pro-
fessor Boris Bauke, Bastian Bieber
– Geschäftsführer der B2 Commu-
nications GmbH und Vanessa
Weber, Firmenchefin von Werk-
zeug Weber.
Preise im Wert von über 10000

Euro hatten die Firma Werkzeug
Weber, die Sparkasse Aschaffen-
burg-Alzenau, die Digital Innova-
tion AG, die Agentur B2 Commu-
nications sowie die Walter Fries
Unternehmensberatung, BVMW
und das Digitalen Gründerzen-
trum Alte Schlosserei gestiftet.
Zur Einstimmung hatte Pass-

Geschäftsführer Gerhard Rie-
necker in einem Vortrag die
Entwicklung von Digitalisierung
und Künstlichen Intelligenz als
Mischung aus Utopie und Dysto-
pie, Traum und Alptraum, skiz-
ziert.

Blick auf den
Campus

Doppelter Grund zur Freude: Gewinner
Dennis Metz.

Ein echter Klotz: Jungunternehmer Robin Reusch (links) erläutert die Idee seines Generators. Fotos: Bernd Ottow

Anzeige
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